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WhelmsIiMiler Tageblatt
X / UNö ^

Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Anzeiger.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Redaktion u . Expedition : Lronpriiyenstraße Rr. 1.

Amtliches Gr-m fite sämmtliche Kaiser!., König! . « . Wt . Wörden , somit für die Gemeinden Amt n. Nenkadtgödenr.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags L Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

18 . Jahrgang .H 96 . Sonntag , den 24 . April 1892 .

Abonnements -Einladung.
Für die Monate Mmi und Juni eröffnen wir ein beson¬

deres Abonn . auf das Wilh . Tgbl . zum Preise von 1,50 Mk . In¬
dem wir zu zahlreicher Betheiligung an diesem Abonnement er¬
gebenst einladen , bemerken wir , um irrigen Ausstreuungen auch
an dieser Stelle entgegenzutreten , daß die Zahl unserer Leser bei
Weitem höher ist , als diejenige der andern hier erscheinenden
Blätter zusammengenommen . Anzeigen haben demnach im „Wilh .
Tageblatt " den sichersten und besten Erfolg .

Expedition des „Wilh . Tageblattes".
DemtscheS Reich .

Berlin , 22 . April . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Die
Kaiserin empfing gestern Nachmittag 47/ , Uhr im hiesigen K.
Schlosse die Gemahlin des neuernannten portugiesischen Gesandten
am hiesigen Hofe , Mathias de Carvalho Vasemcellos , welche durch
die Gemahlin des österreichischen Botschafters eingesührt wurde .
Heute Nachmittag ist Ihre Majestät mit sämmtlichen Kaiserlichen
Prinzen und den Damen und Herren ihrer Umgebung , von Berlin ,
zum Sommeraufenthalte nach dem Neuen Palais bei Potsdam
übergesiedelt .

Der Kaiser wird sich am 18 . Mai nach Schlobitten (Ostpreußen )
zur Jagd begeben , dort aber nur zwei Tage bleiben und dann für
acht Tage seinen gewohnten Jagdaufenthalt in Pröckelwitz nehmen .
Der Besuch von Thorn ist für d'es Jahr aufgegeben ; das Hof¬
marschallamt hat bereits eine Absage dahin gerichtet .

Der Besuch des Kaisers beim Frhrn . Stumm in Neunkirchen
ist abbestellt . Hiermit dürfte auch die Mittheilung des Neuen
Blattes hinfällig werden , daß der Kaiser am nächsten Montag in
später Nachmittagsstunde in Schlitz eintreffen und zwei Tage der
Auerhahnjagd widmen will .

Ziemlich unbeachtet ist der Besuch des Fürsten Reuß ä . L .
am deutschen Kaiserhofe vorübergegangen . Und doch bedeutet der¬
selbe , wie derjenige des Großherzogs von Mecklenburg -Strelitz ,
eine politische Aussöhnung . Fürst Heinrich XXII . war niemals
in Berlin , auch nicht bei der von sonst sämmtlichen deutschen Fürsten
besuchten Reichstagseröffnung am 25 . Juni 1888 . Zweifellos
hängt auch dieser Besuch mit der Wendung in den Verhältnissen
zu dem Herzog von Cumberland zusammen . Auch die lcgimitis -

tischsten der deutschen Fürsten glauben jetzt demnach entweder an
eine bevorstehende völlige Aussöhnung des Welfenfürsten mit dem

deutschen Reiche , oder sie halten ihn doch mindestens jetzt für ge¬
nügend abgefunden .

Mit der gestern Nachmittag verstorbenen Grvßherzogin
Alexandrine von Mecklenburg -Schwerin ist das letzte Mitglied des

Hohenzollernhauses aus der Generation Kaiser Wilhelms 7. aus
dem Leben geschieden und aus diesem Umstande erwächst dem Tode
der hochbetagten Fürstin noch ein besonderes Moment herzlicher
Theilnahme für die deutsche Nation . Die Angehörigen unseres
Kaiserhauses hingen mit aufrichtiger Verehrung an der Dahinge -

schiedenen und suchten derselben den Abend eines Lebens , welches
reich war an schmerzlichen Prüfungen , durch Bekundung herzlicher
Liebe zu erleichtern . Prinzessin Alexandrine wurde als Tochter
des Königs Friedrich Wilhelm III . von Preußen und der Königin
Luise am 23 . Februar 1803 zu Berlin geboren ; sie vermählte sich
am 25 . Mai 1822 mit dem Erbgroßherzog , späteren Großherzog
Paul Friedrich von Mecklenburg -Schwerin , der ihr im Jahre 1842

durch Len Tod entrissen wurde . Die Verstorbene blickte bei ihrem
Tode auf eine 50jährige Wittwenschaft zurück . Auch ihr Sohn ,
Großherzog Friedrich Franz II . (geb . 1823 ) ging ihr im Tode
voran ; er starb nach 41jähr !ger Regierung im Jahre 1683 . Der

gegenwärtig regierende Enkel , Großherzog Friedrich Franz III .
( geboren 1851 ) , erfreut sich leider keiner sesten Gesundheit und ist
dadurch genöthtgt , einen großen Theil des Jahres außerhalb seines
Landes in milderem Klima zuzubringen . Die verstorbene Fürstin
war dis in ihr hohes Alter körperlich und geistig rüstig und
ähnelte auch darin ihrem älteren Bruder , unserem großen Kaiser ,
dessen Lebensalter auch sie ja fast erreicht hat . Erst in letzter
Zeit kamen häufiger Nachrichten von einem Nachlassen der Kräfte ,
von Krankheitserscheinungcn , die bei dem hohen Alter der Fürstin
ein Erlöschen des Lebens mit Sicherheit befürchten ließen . Eine

Lungen - und Herzlähmung brachte dann gestern in . den Abend¬
stunden den Tod .

Der Tod der verwitweten Großherzogin Alexandrine von

Mecklenburg -Schwerin , der Schwester Kaiser Wilhelms I . und der
letzten überlebenden Tochter König Friedrich Wilhelm III ., hat hier
in den weitesten Kreisen lebhafte Theilnahme hervorgerufen und
am Hofe tief erschüttert . Die regierende Kaiserin hatte noch vor

kurzer Zeit der hochbetagten Großtante in Schwerin einen Besuch
gemacht ; in Hofkreisen erzählt man , daß es dabei zu einem tief¬
bewegten Abschied bei der Abreise der Kaiserin gekommen wäre .

Auf sämmtlichen königlichen und prinzlichen Palästen sind heute
die Flaggen halbmast aufgezogen .

Für die verstorbene Großherzogin -Mutter von Mecklenburg -

Schwerin ist Hoftrauer auf 4 Wochen angelegt worden .

Nach eir.er Mittheilung des Polizeipräsidenten zu Berlin hat

sich der Minister des Innern damit einverstanden erklärt daß

hinsichtlich der Annahme der Beamten der Berliner und Charlotten¬
burger Schutzmannschaft diejenigen Unteroffiziere , welche sich bis

zum 1 . August zur Einstellung in die Schutzmannschaft — für
Berlin bis 300 und für Charlottenburg bis 15 — melden , statt
eines sechsmonatigen nur einen dreimonatigen Probedienst zu leisten

haben .

Berlin , 22 . April . Der Rücktritt des Kriegsministers von
Kaltenborn gilt als nahe bevorstehend . Die Reise des Chefs des
Civilkabinets von Lucanus zu dem Ministerpräsidenten nach Kassel
and die sofortige Rückkehr beider nach Berlin werden damit in
Verbindung gebracht .

Graf Ballestrem hat in einer hochbedeutsamen Rede zu Bres¬
lau , welche die „ Germania " ganz besonders ihren Lesern empfiehlt ,
u . A . folgenden Ausspruch gethan : „ In den hohen Hofämtcrn ist
kein einziger Katholik , und diesem Umstande schiebe ich es zu , daß
Seine Majestät der Kaiser nie eine unbefangene Meinung über
Sie katholischen Unterthanen und ihre Wünsche zu hören bekommt . "

( Bravo !) Hierzu bemerkt die „ Post " : „ Diese Behauptung zeugt
von einer Gedächtnißschwäche , welche schlechterdings zu den vielen
Unbegreiflichkeiten dieser Rede gehört . Der Oberst -Truchseß Sr .
Majestät , Fürst von Radolin , und der Oberst -Schenk , Fürst Hatz -

feldt -Trachenberg sind katholisch , ja noch mehr , sie sind beide Mit¬
glieder des Vereins der schlesischen Malteser -Ritter , in dessen Vor¬
stand der Graf selbst sitzt. "

Ein verbreitetes Gerücht , für welches sich indessen keine Bürg¬
schaft übernehmen läßt , will wissen , daß die ruhende Angelegenheit
der Reform der Militärstrafprozeßordnung in nächster Zeit wieder
in Angriff genommen werden sollte .

Der Streit , ob es auf eine Erweiterung der Befugnisse der
Kolonial -Abtheilung im Auswärtigen Amt abgesehen sei oder nicht ,
ist ein völlig müßiger . Regierungsseitig ist Anlaß genommen
worden , zu versichern , daß eine Aenderung der jetzigen Einrichtungen
nicht ge plant sei . Es sind nach mehreren Richtungen hin Schritte
eingeleitet , welche einen Maßstab für die Richtigkeit der bisherigen
Einrichtungen bieten und deren Ergebnisse später veröffentlicht
werden sollen .

Der Oberstabsarzt Dr . Sperling veröffentlicht in der „ D .
Med . Wochenschrift " einen Aufsatz über den durch die Jnfluenza -
epidemie von 1889 bis 1890 in Deutschland verursachten Lebens¬
ausfall . Das Wesentliche der Ausführungen läßt sich dahin zu¬
sammenfassen , daß jener „ Lcbcnsausfall " auf annähernd 85 100
Personen sich beziffern läßt . Von diesen sind 66 300 Personen
gestorben und 18 800 weniger geboren , als normaler Weise zu
erwarten war .

Berlin , 22 . April . Der Magistrat stimmte dem Anträge
der Kommission für das Bestattungswesen zu , wonach her Magistrat
sich mit der Einführung der fakultativen Feuerbestattung auf dem
Gcmeindefriedhofe zu Friedrichsfelde einverstanden erklärt . Die
Baudeputation wurde mit der Prüfung der Kostenvoranschläge be¬
auftragt . Der Magistrat beschloß ferner , nach Anfertigung des
Kostenvoranschlages den Stadtverordneten eine entsprechende Vor¬
lage zu unterbreiten .

Frankfurt a . M . , 22 . April . Betreffs des flüchtigen Haupt -
kassirers des Bankhauses M . A . v . Rothschild u. Söhne , Rudolf
Jäger , haben bereits mehrere kriminalpolizeiliche Erhebungen statt¬
gefunden . Die defraudirte Summe wird auf mehr als zwei
Millionen geschätzt. Es wird allgemein angenommen , daß Jäger
mit einer großen Summe geflohen sei . Auf die Entdeckung des¬
selben ist eine Belohnung von 1000 Mk . nusgesetzt Worten . Jäger
ist 14 Jahre alt , 1,71 w groß , hat dunkles , hochstehendes Haar ,
blaue Augen , trägt einen Vollbart und ist an Narben auf beiden
Wangen kenntlich .

Frankfurt a . M . , 22 . April . Von dem entflohenen Kassi-
rer Jäger fehlt bislang noch jede Spur . Der Fehlbetrag soll
bereits über 2 Millionen Mark betragen .

Bochum , 22 . April . Der Redakteur Fußangel ! hat gegen
den Fürsten Bismarck wegen dessen Behauptung , elfterer habe vom
Auslande Geld angenommen , um die deutsche Industrie zu ruiniren ,
eine Klage angestrengt .

Altona , 22 . April . (Wieder einer !) Der Kassirer des

„ Altonaer Tageblattes " , Geroles , ist nach bedeutenden Unter -

ichlngungen flüchtig geworden und wird steckbrieflich verfolgt .
Homburg v . d . H . , 22 . April . Die Kaiserin Friedrich und

die Prinzessin Margarethe sind heute Nachmittag hier eingetroffen .
Neu - Strelitz , 21 . April . Der Großherzog und die Groß¬

herzogin begeben sich am 25 d. M . zum Besuch des Herzogs von
Cambridge nach Kew bei London .

Eisenach , 22 . April . Der Kaiser ist von seinem Jagdaus¬
fluge in das Ctllbacher Revier heute früh 81/4 Uhr mittelst Son¬

derzuges hierher zurückgekehlt und wurde vom Großherzog , dem

Erbgroßherzog und dem Oberbürgermeister auf dem Bahnhofe em¬
pfangen und nach der Wartburg geleitet . Das zahlreich ver¬
sammelte Publikum brachte dem Kaiser enthusiastische Ovationen dar .

« « r l « a
Wien , 22 . April . Das Erbprinzenpaar von Sachsen -Mei¬

ningen ist gestern Abend nach Konstantinopel abgereist . — Die
Vorstandsmitglieder der Berliner Liedertafel wurden heute vom
deutschen Botschafter Prinzen Reuß zum Dejeuner empfangen .

Wien , 22 . April . Die Berliner Liedertafel ist gestern um

D/ , Uhr Nachmittags auf dem Nordwestbahnhofe eingetroffen und
von den Wiener Gesangvereinen begrüßt worden . Auf dem Bahn¬
hofe waren zum Empfange Mitglieder der deutschen Botschaft , der
Gemeinde Wien , des Journalistenvereins „ Concordia " und der

hiesigen deutschen Vereine anwesend . Der einfahrende Zug wurde
unter brausenden Hochrufen der Anwesenden mit der deutschen
Hymne begrüßt . Nach einer herzlichen Bewillkommnung seitens
der auf dem PqhKhofe .anwesenden Aexjreter dankte der Vorsteher
der Berliner Liedertafel mit einem Hoch auf die herrliche Kaiser¬
stadt Wien und deren gastliche Bewohner . Hierauf wurden die
Gäste in ihre Quartiere geleitet .

1 R 0 m , 22 . April . In seiner gestrigen Rede auf der Con-
ferenz des Rothen Kreuzes berichtete Generalarzt Dr . von Coler
eine Aeußerun g des deutschen Kaisers , daß es auf dem Gebiete
der Humanität keine Heimlichkeit unter den Völkern geben dürfte ;
falls in seinem Reiche heilsame Entdeckungen erfolgten , müßten sie
sofort aller Welt bekannt gemacht werden . Die Kaiserin erfüllte
ein heil

'
ges Vermächtniß in der Beschützung des Rothen Kreuzes

und der Verfolgung von Idealen , welche eine ungeahnte Entwickelung
versprechen . Der Geist wahrer Menschlichkeit , der vom Throne
ausgehe , durchdringe belebend dos ganze deutsche Volk , welches den

Bestrebungen des Rothen Kreuzes das wärmste Interesse ent¬

gegenbringe .
Paris , 22 . April Freycinet ist heute Vormittag zur In¬

spektion nach der Nordgrenze abgereist . — Mehrere Morgenblätter
melden , dem Colonialamt sei eine Depesche zugegangen , wonach
die Dahomeyer sich Porto Novos bemächtigt hätten . Dne Be¬

stätigung liegt noch nicht vor .
Paris , 22 . April . Die Cholera ist in Paris ! (?) Seit

einigen Tagen circulirten Gerüchte von choleraartigen Erkrankungen
im Armenhospiz zu Nanterre . Man achtete jedoch nicht sonderlich
darauf . Plötzlich traten verschiedene Fälle im Westen von Paris
auf , so in Courbevoie zwei mit tödtlichem Ausgange . Nunmehr
ist die Krankheit in Paris selbst im Hospital Beaujou aufgetreten ,
wo drei Fälle am Mittwoch einen tödtlichen Ausgang nahmen .
Die Presse sucht diese Thatsache mit Rücksicht auf den Beginn
der großen Saison natürlich todtzuschweigen . (?)

Paris , 22 . April . Heute Vormittag wurden 45 Anar¬

chisten verhaftet , um auf Grund des Gesetzes über Bestrafung von

Vereinigungen zu verbrecherischen Zwecken zur Untersuchung ge¬
zogen zu werden .

Paris , 22 . April . Der „Jntransigeant " meldet die Ein¬

nahme von Porto Nuovo durch die Truppen des Königs von

Dahomey , die Regierung unterschlage aber die Nachrichten .
Petersburg , 22 . April . In Herat tritt neuerdings ' die

Cholera wieder in verheerender Weise aus . Die Bevölkerung
flüchtet in großer Menge . Die russischen Behörden stellten längs
der Grenze einen Militärcordon auf , um das Einschleppen der
Krankheit zu verhindern .

London , 21 . April . Der „ Standard " veröffentlicht folgende
Mittheilung aus Freetown (Sierra Leone ) , 2 . April : Eine mili¬
tärische Expedition zur Züchtigung des Häuptlings Karimoo , be¬
stehend aus 250 Mann und Offizieren des Westindia -Regiments
und 200 Trägern unter dem Oberbefehl des Majors Bor , segelte
am 26 . März auf dem Dampfer „ Formosa " von hier nach Tambi
ab , und eine weitere Streitmacht von 300 Mann und 100 Trä¬

gern folgte ihnen am 30 . März nach demselben Bestimmungsorte .

M « r i « e.
8 Wilhelmshaven , 23 . April . Marine Zahlmeister Scherler hat sich

nach Beendigung seines Urlaubs nach Kiel an Bord S . M . S . „ Friedrich
Karl " zurüclvegeben .

— Korv .-Kpt . da Fonseca Wollheim , Kommandeur der 2. Abt . II . Matr .-
Div . hat sich mit dreitägigem Urlaub nach Bahrenfeld bet Altona begeben.

— S . M . Tp .-Dv .-Lt . „v b" Kindt . Kptlt . Poschmann ist heute Morgen
zu einer dreitägigen Uebungssahrt in Lee gegangen .

— Kapllt . Josephi und Aff .-Arzt 2 . Kl . Dr . Spilker sind vom Urlaub
zurückgekehrt.

— Lt . z. S . Valentiner hat mit dem Peilboot sür S . M . Berm .-Frzg .
„Nautilus " gestern Morgen den hies . Hasen verlassen .

— Kaptlt . Jacobsen Adjutant der Jr spektion der Mar .-Art . hat sich mit
dreitägigem Urlaub nach Rendsburg begeben und beabsichtigt am 25 . d. Mts .
eine Dienstreise nach Kiel anzutreten .

— Die als Torpedovootskommandanten in Aussicht genom¬
menen Offiziere sind wie folgt vertheilt : I . Torpedobootsdivision :

„Dl " : Kapt .-Lieut , Rollmann , „ 87 " : Lt . z . S . Zimmermann I ,
„ 8 6 " : Lt . z . S . Frhr . Rössing , „8 9 " : Lt . z . S . Berger , „810 " :
Lt . z . S . Senner , „ 812 " : Lt . z . S . Schlaumann II , „ 814 " :
Lt . z . S . Starke ; IV . Torpedobootsdivision : „ D 8 " Kapt .-Lieut .
Grolp , „ 815 " : Lteut . z . S . v . Möller . „8 16 " : Lieut . z . S . Boyes .
„817 " : Lt . z . S . Misten , . 818 " : Lieut . z . S . Mauve , „819 " :
Lt / z . S . Papen , „820 " : Lt . z . S . Schulz .

— Kiel , 22 . April . Se . Exceüenz der kommandirende Ad¬
miral , Vize -Admiral Frhr . v . d . Goltz , ist gestern Abend zur In¬
spizierung der Schiffe , der Manöverflotte und des Uebungsge -

schwaders hier eingetroffen und hat im Hotel „Germania " Woh¬
nung genommen .

— Berlin , 22 . Ap . Der Krzr . „Habicht "
, Kommand . Korv .-Kpt .

Heßner , ist gestern in Quittha (Togo ) angekommen .
— Rom , 22 . April . Die internationale Conferenz der Ver¬

eine vom Rothen Kreuz nahm in ihrer heutigen Sitzung eine

Togesordnung an , durch welche die Signatarmächte der Genfer
Convention erforderlich werden , die Wohlthaten , soweit es möglich
sei , auch auf den Seekrieg auszudehnen .

— Paris , 22 . April . Gestern Abend verließ der Kreuzer
„Arethuse " mit versiegelten Befehlen Brest . Der Kreuzer hat den
Contreadmiral Abel Delibran an Bord . Man glaubt , oer Kontre -
admiral sei bestimmt , den Oberbefehl im Zuge gegen Dahomey zu
übernehmen .

— Parts , 22 . April . Den Abendblättern zufolge beab¬
sichtigt der Marine -Minister , den Oberbefehl über die Expedition
in Dahomey dem Obersten Dodds des 3 . Mar .-Jnf .-Regt . in
Toulon übertragen .

— Petersburg , 22 . April . Auf Befehl der Regierung haben
die Konservenfabriken in Kronstadt und Warschau und in ei¬
nigen anderen Städten in großem Maßstabe Konserven für die
Truppen zu liefern .

— London , 22 . April . Auch in der englischen Marine sind
neuerdings Vorkehrungen getroffen , um die Ausrüstung der Kriegs -



schiffe für den Fall einer Mobilmachung so sehr als möglich zu
beschleunigen . Die Schiffe sind in zwei Abtheilungen eingeordnet ,
„ The fleet reserve " und „ The dock Yard reserve "

, von denen die
erste der französischen ersten und zweiten Reserve und die zweite
der dritten Reserve entspricht . Die Schiffe der „ Fleet reserve "
sind so weit als möglich klar , um in See zu gehen und haben
einen Theil der Besatzungen an Bord . Sie sind in zwei Divisio¬
nen und L getheilt . Die englische Marine hat 141 verschiedene
Kriegsschiffe ausgerüstet , von diesen gehören 8 Panzerschiffe und
1 gepanzerter Kreuzer zum Küstenschutz . Die englische Küste ist
in 9 Schutz -Distrikte eingetheilt . In jedem dieser Distrikte ist ein
Schiff stationirt , dessen Chef zugleich Chef des Distriktes ist. Der
Distriktschef steht direkt unter einem Admiral , der in London
wohnt . Zu jedem Distrikt gehört eine Abtheilung des „ Corst
Guardmen " , das sind Leute , die ihre aktive Dienstzeit in der
Marine ausgedient haben . Ihre Thätigkeit in der Friedenszeit
besteht in der Ausführung des Kreuzzolldienstes uud des Dienstes
bei den Rettungsstationen , ferner dient ein Theil als Besatzung
des Distrikts -Stations -Schiffes , welches nur zum Theil bemannt
ist . In der Kriegszeit bildet das Coast -Guard -Corps die erste
Reservemannschaft der Marine . Aus diesem Grunde wird die
Mannschaft in beständiger Uebung der Bedienung der Kanonen
und im Gebrauche der Handwaffen gehalten . In dem Augenblick ,
wo mobil gemacht werden soll , vervollständigt der Chef des
Distrikts die Besatzung seines Schiffes mit „ Coast Guardmann "
aus seinem eigenen Distrikt und da das Schiff im Uebrigen voll¬
kommen ausgerüstet ist, wird es in sehr kurzer Zelt klar sein
können , um in See zu gehen . Von den sämmtlichen ausgerüsteten
Schiffen befindet sich ein großer Theil auf überseeischen Stationen ;
aber die eigentlichen Schlachtschiffe , die 30 Panzerschiffe , sind
sämmtlich auf europäischen Stationen , und dasselbe gilt von den
5 gepanzerten Kreuzer » . Alle diese Schiffe können oeshalb bei
einem ausbrechenden Kriege in sehr kurzer Frist zur Verfügung
stehen . Außer den ausgerüsteten Schiffen besitzt die englische
Marine folgende Kriegsschiffe (abgesehen von den im Bau befind¬
lichen) : 25 Panzerschiffe , 4 gepanzerte Kreuzer , 36 Kreuzer , 11
Sloops , 54 Dampfschiffe und Dampfkanonenböte , 16 Torpedo¬
kanonenböte und 1 Torpedodepotschiff , im Ganzen 147 , also 6
Schiffe mehr als ausgerüstet sind , deren Zahl ja 141 beträgt . Es
sind aber zwischen den ausgerüsteten Schiffen mehr große als
unter den nicht ausgerüsteten Schiffen . Es kann deshalb ange¬
nommen werden , daß zur Bemannung der letztgenannten ungefähr
dieselbe Zahl von Leuten erforderlich sein wird , wie zur Beman¬
nung der Erstgenannten .

— New-Vrlean» , 20 . April. Das keineswegs zuverlässige
englische „ Bureau Dalziel " verbreitet die Mittheilung , daß 30
Mann des deutschen Schiffsjungenschulschiffes „Moltke " sich hier
grobe Ausschreitungen hätten zu Schulden kommen lassen . —
Wir haben allen Anlaß , dieser Meldung das größte Mißtrauen
entgegen zu bringen . Die Nachricht des „Bureau Dalziel "
über angebliche Ausschreitungen von Motrosen des Schulschiffes
„ Moltke in Neworleans ist laut Telegramm des dortigen deutschen
Konsuls vollkommen erfunden . Das Schiff ist den letzteren Platz
gar nicht angelaufen .

L , r a l e r.
WWel « Shavea, 23 . April . Das Programm der Kaiserreise

hat , durch das Ableben der Großherzogin -Mutter Alexandrine ,
eine Aenderung dahin erfahren , daß S . M . der Kaiser seinen
Aufenthalt in Eisenach unterbrechen und sich zu den Beisetzungs¬
feierlichkeiten nach Schwerin begeben wird . Mit Rücksicht auf
diese veränderten Dispositionen scheint es nicht ausgeschlossen , daß
S . M . der Kaiser den S . K . H . dem Prinzen Heinrich und un¬
serer Stadt zugedachten Besuch schon vor dem 29 . April abstattet .

* WtlhelmShirvm, 23 . April. Zu Ehren der Anwesenheit
S . K . Hoheit des Prinzen Heinrich fand gestern Abend 6 Uhr
im Marine -Offizier -Kasino ein Stabsosfizieressen statt , an welchem
theilnahmen S . Exc . der Chef der Marinestation der Nordsee ,
Vizeadmiral Schröder , der Inspekteur der Matrosenartillerie ,
Kontreadmiral Thomsen , der Inspekteur der II . Marine -Inspektion ,
Kontreadmiral Oldekop , sowie 20 Stabsoffiziere der Garnison .
Den Ehrenplatz hatte S . K . Hoheit Prinz Heinrich , zur Seite
desselben hatten die beiden erstgenannten Admirale , dem Prinzen
gegenüber Kontreadmiral Oldekop Platz genommen . Die Tafel
begann pünktlich um 6 Uhr . Servirt wurden folgende Speisen :
Krebssuppe , Kalbskopf mit Blätterkohl , Steinbutt mit Butter und
Kartoff , Hammelcotellettes rm kour , Hamburger Hühner , frischer
Salat , Compott , Artischocken , Vanilleeis , Butler , Käse und Dessert .

Wilhelmshaven, 23 . April. Wie s. Z . von uns mitgetheilt,
kehrte am Osterdienstag S . K . H . Prinz Heinrich von seinem
Osterbesuch am großh . Hofe in Oldenburg hierher in Begleitung
deS erbgroßherzoglichen Paares und deren Tochter an Bord der
Dampfyacht „Lensahn " über Elsfleth zurück . Die hohen Gäste
verweilten mehrere Stunden an Bord des Panzerfzg . „Beowulf "
und traten am vorigen Mittwoch Morgen in aller Frühe mit
der „Lensahn " die Weiterreise nach der Nordsee an , zu¬
nächst an Wangeroog und den ostfriesischen Inseln vorbei nach
Emden . Dort haben die hohen Herrschaften am Donnerstag die
Rüstkammer und das Museum besucht und nahmen u . A . auch
das am alten Markt belegene alterthümliche Haus des Herrn
Schmiedemeisters Wienholtz in Augenschein , dessen innere Räume
sie eingehend besichtigten . Der Besitzer des Hauses weiß die
Leutseligkeit der hohen Herrschaften nicht genug zu rühmen . Am
Freitag wurde die Reise nach Holland fortgesetzt . Der Aufenthalt
daselbst wird nur von kurzer Dauer sein , da S . K . H - der Erb¬
großherzog bereits am 26 . April wieder in Oldenburg einzutreffen
gedenkt .

Wilhelm-Habe « , 23 . April. Herr Kontreadmiral a . D.
Werner aus Wiesbaden stattete heute der hiesigen Werft einen
Besuch ab .

Wilhelmshaven, 23 . April. Dem M.-Werkmeister Blumenau
ist beim Uebertritt in den Ruhestand das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen worden .

Wilhelmshaven, 23 . April. Die Fernsprech-Anlage für die
Stadt Wilhelmshaven ist nunmehr gesichert . Die gestern an dieser
Stelle ausgesprochene Bermuthung , daß die Mehrzahl der 44 bis¬
herigen Theilnehmer auch nachdem die Aussicht auf eine Verbin¬
dung mit Oldenburg und Bremen in Fortfall gekommen , festhalten
würde , hat sich vollauf bestätigt . Nur 2 von den 44 Interessenten
sind abgesprungen , so daß die von der Oberpostdirektion Oldenburg
für nöthig erachtete Zahl von 40 Theilnehmern noch immer vor¬
handen ist . Unter den Letzteren befinden sich auch Vertreter von
Behörden . Man wird wohl mit Sicherheit erwarten dürfen , daß
nach Fertigstellung der Anlage , mit welcher in 8 — 14 Tagen be¬
gonnen werden soll , sich noch weitere Teilnehmer anschließen
lassen werden .

Wilhelmshaven, 23 . April. Unter den wenigen norddeutschen
Opernkomponisten nimmt Friedrich von Flotow eine hervorragende
Stelle ein . Er verdankt diese nicht zum wenigsten der besten seiner
Opern , der schon lange volkethümlich gewordenen „ Martha "

, die
sich nicht minder auszeichnet durch treffliche Instrumentation , als
durch ihre Fülle von reizenden Melodien . Die Mehrzahl von
ihnen bilden einen wesentlichen Bestandtheil unserer Konzertpro -
grammc und sind wie « Letzte Rose "

, „ Martha , Martha Du ent¬

schwandest " längst bis in die weitesten Volksschichten gedrungen .
Aber auch die Oper selbst ist nicht unbekannt , ist sie doch in den
letzten Jahren allein bei uns drei Mal gegeben worden . Wer
diese 3 letzten Aufführungen gesehen bezw . gehört hat , wird nicht
umhin können , der gestrigen die Palme zuzuerkennen . Auch diese
Produktion bewies von Neuem , daß wir es bei dem Karutzschen
Ensemble mit durchaus tüchtigen gut geschulten Kräften zu thun
haben . Die Titelrolle hatte Frl . Fischer übernommen . Was der
Hörer von der Martha verlangt , ausdauernde Stimme , gute Vo -
kalisation , seelenvollen Gesang — alles das bot Frl . Fischer in
vollstem Maaße . Bis zum letzten Augenblick erhielt sich — ob¬
wohl die Dame an 3 Abenden hintereinander große Parthien ge¬
sungen hatte , die ganze Kraft und der weiche Schmelz ihres vollen ,
schönen Organs . Wie ein Hauch erstarken die Pianos , wie Perlen
reihten sich die blendenden Koloraturen aneinander . Kein Wunder ,
daß die Hörer bei offener Scene der Künstlerin den Tribut des
Dankes zollten . Neben einer so vorzüglichen „ Martha " kostete es
der „ Nancy " (Frl . Förster ) nicht geringe Mühe , sich zur Geltung
zu bringen . Es wollte ihr das auch nur zum Theil gelingen , da
die Fülle der Stimme mit derjenigen des Frl . Fischer und des
Herrn Grebe nicht immer zu concurriren vermag . Es würde das
vielleicht weniger in die Erscheinung getreten sein , wenn das
Orchester während der Begleitung des Frl . Förster ein wenig ge¬
dämpft worden wäre . Recht gefällig war die „ Nancy " in dem
Duett mit Plumkett „ Ja dann sitz ich ganz allein " . Daß die
Herren Reisinger (Lionel ) , Stolzenberg (Tristan ) und Grebe
(Plumkett ) vollständig auf dem Posten waren , konnte den ständigen
Theaterbesucher nicht Wunder nehmen . Den Liebeskummer des
schwergekränkten Lionel brachte Herr Reisinger bestens . zum Aus¬
druck. Herr Stolzenberg spielte den „ Tristan " mit vielem Geschick
und luvt not 1ou8t sorgte Herr Grebe durch seine Komik wieder
für eine gute Aufnahme seines „ Plumkett " . Der Besuch hatte sich
erfreulicherweise etwas gebessert . — Morgen Mittag findet eine
Wiederholung des „ Postillon " statt , am Abend wird die Regiments¬
tochter gegeben .

Wilhelmshaven , 23 . April . Das Musikcorps der II . Matrosen-
Division wird morgen im Park das übliche Sonntagskonzert ab¬
halten .

Wilhelmshaven, 23 . April. Die K . Staatsanwaltschaft in
Aurich erläßt folgende Bekanntmachung : „Am 5 . April Mittags
gegen 1 Uhr , ist im Ems -Jade -Kanal aus der Strecke Aurich -Wil -
hel ms haben , etwa 30 Schritte nördlich von der ersten Brücke
im Auricher Stadtgebiet , die etwa drei Wochen alte Leiche eines
neugeborenen Kindes weiblichen Geschlechts aufgefunden worden .
Der Kopf ist mit schmutzig blonden Haaren bedeckt . Umwickelt
war die L iche mit einem Theil eines aufgetrennten Hosenbeins
einer hellgrauen , gewirkten Unterhose (anscheinend Frauenhose ) ,
sowie mit einem Zeitungsblatte und zwar mit der Morgennummer
des Hannoverschen Couriers vom 8 . Oktober 1891 . Um das
ganze war ein Bogen Helles Packpapier geschlagen . Ferner ist am
5 . April 1892 in dem Habben '

schen Kamp bei Aurich , etwa 10
Minuten von Elisenhof entfernt , ein Wickelband gefunden worden .
Dasselbe besteht aus Hellem Flanell und ist aus drei Stücken
zusammengesetzt . Ein an dem Wickelbande befindliches Band hat
Aehulichkeit mit einem an das Hosenbein angenähten leinenen
Bande . Alle die über die Herkunft der Leiche Auskunft geben
können , werden ersucht , so schnell als möglich , mündlich oder schrift¬
lich , der nächsten Polizeibehörde oder der Staatsanwaltschaft hier
Mittheilung zu machen ."

Wilhelmshaven, 23 . April . Nach einem Beschlüsse des Bundes-
rathes vom 3 . März d . I . sollen Fischnetze , welche aus dem Aus¬
lande bezogen und zur Ausrüstung von Seeschiffen bestimmt sind ,
zollfrei abgelaffen werden . Da sich in Preußen das Bedürfniß
ergeben hat , auch für Fahrzeuge für die . Hochseefischerei eingehende
Netze zollfrei zu belassen , so hat der preußilche Finanzminister ge¬
nehmigt , daß Netze für die Hochseefischerei als Bootsmannsgut zu
den gewöhnlichen Schiffsutensilien gerechnet werden . Die Reichs¬
regierung hat gegen diese Anordnung keine Bedenken erhoben und
der Reichskanzler eine Beschlußfassung darüber dem Bundesrathe
anheimgestellt .

Wilhelmshaven, 23 . April. Die „ Nordd. Allgem . Ztg. " ist
in der Lage , zu erklären , daß ein Schuldotationsgesetz in der
laufenden Session an den Landtag nicht mehr kommen wird .

Wilhelmshaven, 21 . April. In unserem Bezirk ist der Stand
der Wintersaat im Allgemeinen befriedigend . Mit der Frühjahrs¬
bestellung hat erst nach Eintritt wärmeren Wetters im Anfang
dieses Monats begonnen werden können , indessen ist der Boden
für die neue Saat gut vorbereitet . Der Futtervorrath ist überall
ein ausreichender , der Gesundheitszustand des Viehes ein guter .
Die Getreidepreise sind zwar in letzter Zeit gesunken , stehen aber
noch über dem Durchschnitt . Die Viehpreise sind ebenfalls im
Allgemeinen im Sinken , doch ist die Höhe derselben z . Z . eben¬
falls noch befriedigend . Luxuspferde sind gesucht und werden hoch
bezahlt ; Preis und Nachfrage für mittlere und geringere Waare
ist dagegen weniger gut . Der im Anfang des Jahres recht leb¬
hafte Viehhandel wurde durch die in den Kreisen Emden , Leer
und Wittmund auftretende Maul - und Klauenseuche gedrückt . Die
Seuche ist jetzt in allen Kreisen wieder vollständig erloschen . —
Der Torfstich kann bei der jetzt andauernd trockenen Witterung
begonnen werden ; die hohen Kohlenpreise werden voraussichtlich
den Absatz des Torfes begünstigen .

Wilhelmshaven, 23 . April. Die Hornviehschauen des Land -
wirthschaftlichen Hauptvereins Ostfcieslands sollen im laufenden
Jahre in Emden und Aurich stattfinden und zwar am 21 . Juni
zu Emden und am 23 . Juni in Aurich . Die zur Vertheilung
kommende Summe beträgt 4100 M . , außerdem stehen Medaillen
und Diplome zur Verfügung .

Wilhelmshaven, 22 . April. Zu sechsmonatiger Gefängntß -
strafe hat das Schwurgericht zu Stade am 8 . d . M . wegen Be¬
trugsversuchs und Urkundenfälschung , ungeachtet der Annahme
mildernder Umstände in Mitberücksichtigung des hohen Alters und
des bisherigen unbescholtenen Lebenswandels , einen Altersrenten¬
bewerber verurtheilt , welcher bei dem Versuche der Erschleichung
einer Altersrente die Schlußziffer des Geburts - und Taufzeugnisses
gefälscht und somit das Geburtsjahr von 1822 in 1821 umge¬
wandelt hatte . Hoffentlich führt die Veröffentlichung dieses Ur -
theils endlich zu einer Verringerung der Zahl der Altersrenten¬
erschleichungen , über welche schon so viele Klagen verlauteten .
Handelten alle bei Ausstellung der erforderlichen Arbeitsbescheini¬
gungen Bethciligten gewissenhaft , machten nicht in einzelnen Landes -
theilen Winkeladvokaten und ähnliche Schriftgelehrte — wie glaub¬
haft verlautet — geradezu ein Gewerbe aus der Anfertigung von
Bescheinigungen , welche den thatsächlichen Verhältnissen nicht ent¬
sprechen und träten alle Gemeindevorstände , welchen solche un¬
richtige Bescheinigungen zur Beglaubigung der Unterschrift vor¬
gelegt werden , deren Benutzung mit ernstlicher Warnung entgegen ,
so würden schwerlich so zahlreiche Betrugsversuche und Betrügereien
Vorkommen , von welchen vielleicht die Mehrzahl noch nicht einmal
zur Kenntniß der betheiligten Behörden gelangt .

A«s der Umgegend ««» der Provinz.
Jever , 22 . April. Auf die bekannte Geburtstagsspende der

„ Getreuen von Jever " hat Fürst Bismarck folgendes Schreiben
I gesandt : Friedrlchsruh , den 19 . April 1892 . Die Kiebitzeier

waren auch in diesem Jahre sämmtlich frisch und gut und haben
mir und meinen Gästen von Neuem den Beweis geliefert , wie sehr
der Kiebitz in der Kunst des Eierlegens allen anderen Vögeln über¬
legen ist . Die warme poetische Begrüßung , mit der Sie mir diese
Geburtstagsgabe zueignen , hat mich von neuem sehr wohlthuend
berührt und bitte ich Alle , die sich daran betheiligten , mir in
jedem Jahre höhere Freude zu bereiten , für die liebenswürdige
Aufmerksamkeit meinen herzlichsten Dank entgegenzunehmen .

v . Bismarck .
Nardenham, 22 . April. Die Wohnungsnoth will hier noch

immer kein Ende nehmen . Neubauten , von denen kaum die Grund¬
mauern stehen , werden bis zum letzten Raum vermiethet zu Preisen ,
die man selbst in Großstädten nicht findet .

Rardenham, 21 . April. Der Landbriefträger Drewes aus
Blexen wurde , den „ Br . Nachr . " zufolge , am Montag auf seinem
Bestellgange zu Blexersande von einem Hunde angefallen und so
arg zugerichtet , daß Drewes bis heute bettlägerig ist und ärztliche
Hilfe in Anspruch nehmen muß . Der Hund , welcher als bissig
bekannt und nunmehr erschossen worden ist , wird dem Besitzer jetzt
ziemlich theuer zu stehen kommen , da derselbe die Kurkosten und
alle Folgen zu tragen hat .

Helgoland, 23 . April. Wie dem „H . Fr ." mitgetheilt wird,
wird außer den Schnelldampfer der Ballin '

schen Rhederei und dem
Dampfer „ Patriot " noch der bekannte Salondampfer „ Friese "
diesen Sommer eine regelmäßig dreimal wöchentliche Verbindung
zwischen Hamburg und Helgoland via Cuxhaven unterhalten , theils
um Passagieren eine billigere Gelegenheit nach Helgoland zubieten ,
anderntheils um den sich jährlich steigernden Güterverk hr , zu dessen
Bewältigung der Dampfer „Patriot " längst micht mehr ausreicht ,
eine bequeme und prompte Gelegenheit zu schaffen.

Aurich , 22 . April. Das Ergcbniß der Steuerveranlagung
für das Rechnungsjahr 1892/93 soll in hiesiger Stadt gegen das
Vorjahr nur ein Mehr von reichlich 200 M . ergeben .

Aurich , 22 . April. Dem Badeinspektor Haaebuth zu Norder¬
ney ist der Charakter als Domänenrath verliehen .

Bremen , 22 . April. Ueber den Befund des Lloyddampfers
.,Eider " tauten die Nachrichten sehr unerfreulich . Kapitän Leist ,
Jusvektor des Nordd . Loyd , gab nach seiner Rückkehr so ungünstige
Auskunft , daß der Lloyd auf weitere Verwendung verzichten muß ,
da die Ausbesserung ganz übermäßige Kosten erfordern würde .
Der Lloyd ist durch den Vertrag mit der Bergungsgesellschaft in
eine höchst eigenartige Lage gerathen , da sich ein derartiger Aus¬
gang nicht voraussehen ließ . Wie verlautet , haben die Hamburger
Sachverständigen den Werth des Dampfers auf 1 600 000 M -,
die englischen dagegen auf ungefähr den dritten Theil dieser Summe
geschätzt. Die Entscheidung würde jetzt dem Schiedsmanne obliegen ,
über dessen Wahl bisher aber keine Verständigung erzielt werden
konnte . Jedenfalls ist die „ Eider " somit ein Gesammtverlust für
den Nordd . Lloyd . Im verflossenen Jahre wurde bereits eine
außerordentliche Abschreibung von 1 Mill . Mk . auf den Dampfer
gemacht und ein Verlust von über 1 Million wird noch dem lau¬
fenden Rechnungsjahr zur Last fallen .

Nienburg , 22. April. Im Laufe dieses Sommers finden auf
die Dauer von etwa vierzehn Tagen die Kavallerieübungen der
19 . Brigade (Königsulanen und Oldenburger Dragoner ) in hiesiger
Gegend statt ._

Vermischte ».
— * London , 22 . April . Nach Berichten aus San Fran¬

cisco wurde das Sakramentothal seiner ganzen Länge nach aber¬
mals von einem Erdbeben heimgesucht , welches als das heftigste ,
das jemals in jener Gegend stattgefunden , bezeichnet wird . Der
Schaden , welcher an den Gebäuden der längs des Thales gelegenen
Städte entstanden , ist sehr groß .

— * (Goethe über das Grüßen .) Allbekannt sind die Be¬
strebungen der Männerwelt , das militairische Grüßen auch für das
Civilleben einzuführen , um so das lästige und oft gesundheitsschäd¬
liche Hutabnehmen zu vermeiden . Es ist sehr interessant , daß der
Vater dieser Idee niemand anders war , als unser Altmeister
Goethe , der da singt :

„ Ehret die Frauen , begrüßt sie mit Neigen ,
Begrüßt sie mit freundlichem , sittigem Beugen
Des bedeckten männlichen Haupts !
Glaubt 's dem Erfahrenen : Jede erlaubt 's !
Wollt ihr trotz hippokratischem Schelten
Denn mit Gewalt das Genie euch erkälten ?
Lasset auf der Locke , der Glatze euch sitzen !
Grüßet mit Worten , grüßt mit der Hand ,
Ehret die Sitte , schont den Verstand ! "

Briefkasten .
Herr K hier . „Ersatz Eber " ist am 23 . Febr . d . I . in

Hamburg auf den Namen „Kondor " getauft worden .

Stau - e- amtliche Nachrichten »er Stabt Wilhelmshaven
vom 16 . bis 22 . April 1892 .

Geboren : I. Sohn : dem Maschineavutzer Seyen , dem Drechsler
Möhle, dem Handlanger Ludelss, dem Marine-Zahlmeister Ringe, dem Schuh¬
macher Günzel ; eine Tochter : dem Magaztnausseher Ztegenhorn, dem Arbeiter
Eiben, dem Vorarbeiter Ewers ; außerdem wurde ein« uneheliche Geburt (Knabe)
angemeldet.

Nusgeboten : Seemann Schoettke und W. D . Seeberg, Beide hier,
SchiffSzimmermann Blohm hier und A . M . Renken zu Specken , Schneider
Meißner und E. Nell , Beide hier, Maschinenbauer Greifs hier und F . M . GerdeS
zu Larolinensiel, Maschinenbauer Sechen zu Heppens und A . I . H . Schölte
hier, Werftarbeiter Juiiss hier und E . I . H . E . Rahmann zu Dangast , Bu¬
re»udiener Neumann und Wittwe Heymann, K . S . R . geb . Lammen , Beide hier .

Eheschließungen : Wershandlanger Weiß und T . I . Arnholz. Beide
hier , Dr . med . Boerma zu Leipzig und I . H . MaaS hier , Feuerwerker Werner
und O . A . I . Ebert, Beide hier .

Gestorben : Sohn des Maschinenbauers Stehe, 5 Jahr alt, Ehesrau
des Werftarbeiters Janßen , M . E. geb. Foocken , S8 Jahr alt.

Kirchliche Nachrichten .
Quasimodogeniti .

Marine - Garnison - Gemein de .
Gottesdienst um 11 Uhr .

Marine -Stationspfarrer Gocdel .
Katholische Militärgemeinde .

Heilige Messe und Predigt um 8 Uhr .
C i v i l - G e m e i n d e.

Gottesdienst um 9 ^/ , Uhr . Text : Joh . 5,4 — 16 .
Jahns , Pastor .

Kirchengemeinde Bant .
Gottesdienst um 10 Uhr .

Pastor Harms .

Methodisten - Gemeinde .
Verl . Gökerstraße 22 .

Vorm . 10 Uhr und Nachm . 5 Uhr Gottesdienst .
11/2 Uhr Kindergottesdienst . Abds . 8 Uhr Jünglings - und

Männerverein .
O . Lindner , Prediger .

Bapti st en - Gemeinde .
Vorm . 10 Uhr und Nachm . 4 Uhr Gotttesdienst .
Nachmittags 2 Uhr Sonntagsschule .
Abends 8 Uhr Gesangstunde .
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Bemerkungen: 22 . April . Nachmittags Regen und Nebel .

Kanarienvogel . Amsel, Drossel, Fink und Staar uud die
ganze Bogelschaar singt am besten , lebt am längsten bei Fütterung mit
Voß 'schem Bogelfutter . Anleitung , wie man seine Stubenvögel pflegen
und füttern soll, erhält man in der hiesigen Niederlage bet Livk. Lekinkmii,
Drogenhandlung in Wilhelmshaven und Bant .

Omnibus -Fahrplan .
Bahnhof—Roonstraße —Bahnhof.

Bahnhof Roonstraße Artillerie - Bismarckstr. Bahnhof
Abfahrt Hempel Depot Storch Ankunft

7,44 7,53 8,02 8,11 8,20
9,18 9,28 9,38 9,48 9,58

12,16 12,26 12,36 12,41 12,56
2,14 2,23 2,32 2,41 2,50
4,07 4,16 4,25 4,34 4,45
6,05 6,14 6,23 6 .32 6r41
7,55 8,04 8,13 8,22 8,38

Bahnhof—BiSmarckstratze—Bahnhof
Bahnhof Bismarckstr. Artillerie - Roonstraße Bahnhof
Abfahrt Storch Depot Hempel Ankunft

8,35 8,45 8,55 9,05 9,15
10,01 10,10 10,20 10,30 10,40
11,23 11,33 11,43 11,53 12,03
1,00 1,09 1,18 1,27 1,36
2,51 3,00 3,09 3,18 3,27
4,50 4,59 6,08 5,17 5,26
6,42 6,51 7,00 7,09 7,18
8,40 8,49 8,68 9,07 9,20
Bahnhof — Bant und Bant — Bahnhof.

7,03 7,23 7,26 7,43 —

10,41 10,58 11,04 11,21 —

1,37 1,54 1,56 2,13 —

3,28 3,45 3,49 4,06 —

5,27 6,44 5,47 6,04 —

7,18 7,35 7,36 7,53 —

Englische Cheviots und Achte Kammgarne
ca. 140 vor breit L Mk. 1.75 bis 7 .85 per Avlsr

versenden direkt an Private jede beliebige Meterzahl
Buxkin -Fabrik-Dspöt veltinKvr L 6o., krantturt ». bl.

Neueste Muster-AuSwahl bereitwilligst sranko .
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" Lesvklsnsskvi ' lk ! "

MDG

I lür 3 lilartc 15 kkx. « traPazier-Buxkin carriri , melirt und gestreift, zu einem
I vollkommenenHerren-Jaguett .

kür 4 Aarll 50 Pkx. 8 Meier dauerhaften Stoff zu einem vollkommenenDamen-!
Regenmantel in hell und dunkel ._ s

kür 6 fflard 80 ktz - 8 Nieter Engl . Leder zu einem vollkommenen dauerhaften
Herren-Anzna , waschächi .

I

kiir 7 ülsrk so nrx . 3 Meier feinen Chevroi , schwarz , blau und in allen Mode¬
farben, zu einem eleganten Herren-Anzug.

Mr 9 AarU
2-einviert , M . wasser¬

dichten Stoff zu
1 Regen-Paletoi
in allen Farben .

Llvirnslvkkd kür Fvrüxtz
das Meter SO Pfg. keuerrrsli » ,

korvtxrims
Paede

von Mark 2. -
das Meter an .

Großes Lager
hochfeiner

Mlltasie -Vderlots
von t Mark bis

IS Mark.
Prima rloffo-
8trs !vdx»rn .

Engl . Neuheiten in
Uainllixarn .

Eleganter

für Anzüge und
Paletots .

Schwarze Tuche ,
Lairn und Croisses
von Mk , 2.80 an .
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gediegensten Erzeugnissen der
Tuch -Industrie in wirklich

übsrrssadeoä solwuer uud
grosser ^ usnalil

die

^ WiiiIifliöiiiisi ' '
L Llö.)

b Meter
doppclbreiies
vamentuek

in allen Farben
zu einem Kleide

Mark 8 -
Doppelbreiie
reinwollene

aedwnrre
Vacdemlre

von Mark 1.50 an .
5 Meter doppelt¬

breiten reinwollenen
vainendlelcksratotr

in allen
Fantasie-Farben

sür
9 und 10 Mark.

kür 1 Xarlc
20 kktz.

feinen de Lustrs
für

Herren-Anzüge.

Neuheiten aller Art in
LsNSllMSnteivtakten

von Mark 1.50 an.

ILvrSv-lnvds
von Mark In¬

an .
LMnrä -'I'nelle

von Mark 13 — an .

kür 8 Unrd Staff zu einem hocheleganten , feinfarbigen Diagonal-Paletot . Sai¬
son Neuheit.

I kür 10 kllark 50 kttz. 8 Meter modernen Zlmrn -Buxkin oder Cheviot in den I
I neue sten Dessins zu einem Promenade-Anzug._ !

kür 11 Illark Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher in allen Farben passend fürl
jede Jahreszeit ,_

I

I kür 18 Mark 50 ktz . 8 Meier Chinchilla zu einem eleganten Festtags-Anzug. I

I kür II »lark 4» klst . 3 Meter Kammgarn zu einem hocheleganten Salon -Anzug!
I in reichhaltiger Farben-Auswahl . !

Mr Jeden ist es voriheilhafi, sich die Muster kommen zu lassen , da wir sowohl
diese, als auch die kleinsten Waaren-Bestellnngenportofrei liefe « !

Teepolizei-Berordnrmg
betreffend

Verbot des Passirens, Kreuzens , An¬
kerns rc . von Schiffen und Fahrz ugen

aus gesperrtem Schießgebiet.

Vom 20 . April bis 30 . Mai d . I .
hält die 2 . Matrosenartillerie-Abthei-
lung ans der Jade eine Schießübung
ab und zwar täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage von 6 Uhr Vor¬
mittags bis 6 Uhr Nachmittags ; außer¬
dem am 18 . Mat Nachts.

Das gesperrte Schießgebiet ist be¬
grenzt wie folgt :

» . vom 20 . bis 28 . April einschl.
auf eine Entfernung bis 7000 Meter
von den Küstenbatterien im Norden
durch die Linie Observatorium —Eckwar¬
derhörn , im Süden durch eine Linie,
welche vom Südmolenkopf der alten
Hafeneinfahrt rechtweisend 8 . läuft.

b vom 29 . April bis 5 . Mai einschl.
auf eine Entfernung bis 5000 Meter
von den Küstenbatterien im Norden
durch die Linie Observatorium -Eckwar -
derhörn , im Süden durch eine Linie,
welche vom Nordmolenkopf der alten
Hafeneinfahrt rechtweisend 8 - läuft.

o . vom 6 . bis 16. Mai einschl . wie
unter » bekannt gemacht .

ä am 17 . Mai auf eine Entfernung
bis 10000 Meter von den Küstenbatte¬
rien im Norden durch eine Linie , welche
vom Observatorium rechtweisend X . läuft ,
im Süden durch eine , welche vom Süd¬
molenkopf der alten Hafeneinfahrt recht¬
weisend 8 , läuft.

s . vom 18 . bis 30. Mai einschl. wie
unter d bekannt gemacht.

Als Zeichen für die Schiffe und
Fahrzeuge weht , solange geschossen wird ,
im Fort Heppens eine schwarze Flagge
am Flaggenmast , deren Niedergehen die
Beendigung bezw . eine Unterbrechung
der Uebung an dem betreffenden Tage
bedeutet .

Das Aufsuchen der Geschosse während
der Schießübung ist nicht gestattet und
wird das Schußfeld erst vom 15 . Juni
ab freigegeben .

Civilpersonen, welche blind gegangene,
scharf geladene Granaten finden , haben
dem Artilleriedepot zu Wilhelmshaven
davon Mittheilung zu machen und den
Ort durch eine eingesteckte Stange PP.
zu bezeichnen . Sie werden darauf auf¬
merksam gemacht , daß eine Bewegung
derselben , sowie ein Herausschrauben
des Zünders mit der größten Gefahr
verbunden ist . Die scharfen Granaten
lassen sich daran erkennen, daß dieselben
an der Spitze noch mit einer Zündvor¬
richtung versehen sind, an den freilie¬
genden Eisentheilen rothen Bleimennige-
Anstrich haben und an der Spitze in
einer Länge bis zu 5 Ctm . schwarz
gemalt sind.

Für wiedergefundene Geschosse werden
nachstehende Preise bezahlt :

28 Ctm. «
j. - 17 Mk . , 28 Ctm . «

j,,. -
11 Mk. , 24 Ctm . - 6 Mk. , 15 Ctm . -
1,50 Mk . , 12 Ctm . - 0,75 Mk . , 9 Ctm .
0,45 Mk. . 3,7 Ctm . - 0,05 Mk.

Indem Vorstehendes hiermit bekannt
gemacht wird , wird gleichzeitig auf
Grund des K 2 des Geseses, betreffend
die Reichskriegshäfen, vom 19 . Juni
1883 — R .-G .-B- Fol . 105 Nr . 1493
^ solange die schwarze Flagge im
Fort Heppens weht , das Passiren .
Kreuzen. Ankern rc . von Schiffen und
Fahrzeugen jeder Art in dem Schußfeld

bis zu dem oben bezeichnten Termine
verboten.

Zur Durchführung vorstehenden Ver¬
botes sungkren als Polizeiboote auf dem
Wasser Minenleger unter dem Kom¬
mando von Feuerwerkern . Den Anord¬
nungen derselben ist sofort und unbe¬
dingt Folge zu leistrn. Ebenso sind die
von der Küste aus durch Signal gege¬
benen Befehle sofort zu befolgen . Zu¬
widerhandlungen gegen diese Verord¬
nung werden auf Grund des K 2 des
angezogenen Gesetzes mit Geldstrafe
bis zu 150 Mk . oder mit Haft bestraft.

Wilhelmshaven , den 20 . Febr. 1892 .
Schröder ,

Vize-Admiral und Stationschef .

Vorstehende Seepolizei - Verordnung
bringe ich hiermit zur Kenntniß der
schifffahrttreibcnden Kreise .

Wilhelmshaven , den 28 . März 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königl. Landraths des
Kreises Wittmund .

Bekanntmachung.
(Straßensperre.)

Vom 25 . bis incl . 28 . d . Mts . ist
die Werftstraße von der Hinter - bis
zur Bismarckstraße für Fuhrwerk ge¬
sperrt .

Wilhelmshaven , d . 23 . April 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung.
Das Königliche Amtsgericht Hierselbst

hat mich zum Pfleger über den Nach¬
laß des weil. Feuermeistersmaaten Wil¬
helm Kranz Hierselbst bestellt . Ich er¬
suche daher alle Diejenigen , welche dem
Verstorbenen etwas schulden , die be¬
treffenden Beträge an mich binnen acht
Togen zu zahlen ; gleichzeitig ersuche
ich alle Diejenigen , welche an den Ver¬
storbenen noch Forderungen haben,
die betreffenden Rechnungen in gleicher
Frist an mich einzusenden.

Wilhelmshaven , 22 . April 1892 .
Rudolf Laube,

Stadtsekretär a . D .

Bekanntmachung
Am 2 . Mai d . I . wird in Kulmbach

eine von der Reichsbankstelle in Nürn¬
berg abhängige Reichsbanknebenstelleer¬
öffnet werden . Von diesem Zeitpunkte
ab kauft die Reichsbank Wechsel auf
Kulmbach zu den für Bankplätze gelten¬
den Bedingungen .

Emden , den 21 . April 1892 .
Nie KaiMskamlim für

OjWeslimü Mlk Papenburg .
A . Kappelhoff.

P . v . Reusen.

Verkauf .
Für betr . Rechnung werde ich

Montag , den 26 . d. M.,
Nachmittags 2 Uhr

anfangend , im Kliem ' fchen Saale an
der Neuenstraße öffentlich meistbietend
gegen Baarzahlung verkaufen:

1 Zimmereinrichtung , bestehend aus
1 Sopha , 2 Sesseln , 1 Sophatisch ,
1 Vertikow, 4 Rohrstühlen , 1 Spiegel

mit Spiegelschrank, ferner 1 Pianino,
2 Kleiderschränke , 2 Cophas, 2 gr .
Segel, 2 Küchenschränke , 1 Kinder¬
wagen , 2 Bettstellen mit Matratzen ,
2 andere dito m . dito , 1 Sopha
mit blauem Bezug , 2 Polsterstühle ,
1 Schlafsopha , 1 mah . Waschtisch ,
1 Bücherregal , 2 Figuren, 2 grüne
Vorhänge , 1 Waschmaschine , 1
Spieltisch , 1 Schaukelstuhl, 1 Ein-
legettsch , 1 Weinschrank, 1 Wand¬
schrank , 4 Rohrstühle , 1 Schreib¬
sessel , 3 kleine Tische , 1 runden
dito , 1 Bettschirm, 3 Wafferfäffer,
8 Balljen, 3 Paar Eimer , 1 dito
Stalleimer, verschiedene Porzellan¬
sachen , 1 Partie Pantoffeln, 20/10
Cigarren und was mehr zum Vor¬
schein kommt .

Die besseren Möbel stehen von Montag
Morgen 10 Uhr an im Auktionslokal
zur Ansicht aus.

Wilhelmshaven , 23 . April 1892 .

_ H . P - Harms.

An vermietheu
eine möbl. Stube an einen j . Mann.

Börsenstr . 32 » , unten .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine EtagenwohnUUg
mit 4 Zimmern . Preis 200 Mk.

A . Grulms , Grenzstr . 82 .

Zu vermiethen
eine WohNUUg .

Bismarckstr. 16.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine OberWohNNNg an
kinderlose Familie .

Börsenstr . 34.

3« vermiethen
eine freundl . Obertvohnnng an ruh .
Bewohner . Mtekhprets 150 Mark.

H. Bargen, Tonndeich 12.
Sechs schöne

Ferkeln
hat billig zu verkaufen

G Jansten , Ostfriesenstr . 44.

ÖvSILvIll
eine Aran oder Mädchen , welche
im Handnähen erfahren , für einige
Tage in jeder Woche ev . Nachmittags .

Grenzstr . 29 , u .

Gesucht
ein Dienstmädchen für Lond . n gegen
hohen Lohn .

Meldungen bei Pastor HnvMs in
Bant.

Zu vermiethen
eine möblirte Stnbe mit Schlafstube
an einen Herrn.

Grenzstr . 9 .

Zu vermiethen
in meinem neuerbauten Hause, Kaiser¬
straße 73 , zum 1 . Mai eventuell später
eine Wohnung zum Preise von 375
Mark incl. Waffergeld. Sämmtliche
Bequemlichkeiten vorhanden .

W A Folkers
Z« vermiethen

zum 1 . Mat eine recht freundl . Etagen
Mahnung

Bismarckstr . 20 , am Park.

Zu vermietheu
die vom Feuerwerker Hering benutzte
WohNNNg zum 1 - August od . früher
wegen Bordkommando .

Harms, Bismarckstr . Nr . 32.

3u vermiethen
per 1 . Mai eine neu dekorirte kleine
Wohrmug

Roonstr . 3 , I .

Zu vermiethen
ein « Aohukeller nebst Stall zum
1 . Mai.

Roonstr. 3 , I .

Zu vermiethen
ein fein möblirtes Zimmer mit sepa¬
ratem Eingang zum 1 . Mai.

Banterstr. 11 , beim Bahnhof.

Z« verkaufe»
Kommoden, Knchenfchränke «.
Waschtische . Kopperhörnerweg 6 .

3« vermiethen
eine kl . WvhNNUg zu 100 Mk.

Grenzstr . 29 .

Gesucht
auf sofort ein Dienstmädchen oder
Stnndenmädchen zur Aushüffe für
ein erkranktes Dienstmädchen von Frau
Henning , Wtlhelmstr . 6 , II .

Mn Mädchen
für Küche und Haushalt zum 1 . Mai
gesucht . Zeugnisse sind mttzubringen .

Pelerstraße 4 II . links.

Suche
zum 1 . Mar mehrere Mädchen , sowie
einige Knechte
Eibens Nachw .-Büreau , MarktsV . 36 .

Ein junger Mann kann

gutes Logis
erhalten mit voller Beköstigung.

Augustenstr. 7 .

Skirchs-Gchch.
Ein junges Mädchen, welches zurück¬

haltend lebt und Sem es an Hcrren -
bekanntschaft fehlt, wünscht behufs
Heirath die Bekanntschaft eines Hand¬
werkes oder Geschäftsmannes , etwas
Vermögen oder eine vollständige bürger¬
liche Aussteuer steht zur Verfügung .
Photographie erwünscht. Werthe Adr .
bitte postl. Wtlhelmsthaven unter X.
10 niederzulegen. Strengste Discretion
Ehrensache.

MiMMule
von

loksnns 8ievlrv,
Mittelstrahe LS.

Es können noch etnige Schüler¬
innen für Gesang- u . Klavier -

Unterricht Aufnahme finden.

Deiehsaehe .
Der Zuschlag ist ertheilt .

AlÄLLvi ?,
Deichgeschw .

ff. Aufschnitt,
L Pfund 1,20 Mk.

ff. gekochten Schinken,
rohen Schinken,

ff. Nagelholz,
Mortadella,

Salami,
Servelatwurst ,

Plockwurst,
Braunschw. Mettwurst,

Kochwurst,
Pommersche Mettwurst,

Hannoversche gekochte
Mettwurst ,

Hannov . Knackwurst,
ff. Leberwurst , frisch und

geräuchert,
ff . Frankfurter u. Wiener

Würste ,
ff. Zungenwurst,

Rothwurst,
ff. Sülze,

sämmtliche nur beste "HW

Fleilchmaren
empfiehlt

ü Wies
.

vi8wsroL8trs88v 16.

Feinste Pariser
Gummi -Artikel
empfiehlt billigst ; illustr . Preis ! , gratis.

G. Hendelsoh«, Berlin 8 14
8Lmm1Uvbv

l . Lnntnrvvlon , LvrUn ,
/irkonLpIvli 28 Preisliste gratis.

Kocks L 1>0Utz
Ißannovvn ,

Fabr . feuer- u . diebess. Pan -
zerschr . u . Gewölbe. 30jähr.

Special-Lieser. der Reichst». , Hannov .
Bank , vieler Königl . Behörd . , Kredit -
u . Vorschußvereine, gr . Bankh . d . Jn -
u Ausl Grast . Lager in allen
Größen. Billige Preise b Gar
f. vorzgl . Aus, . Diebess . Cafsetten
Groß. Lager . Pnisverz frei u . ohne
Kosten .



Am Dienstag , den » « . d. Mts ., Morgens 1t Uhr ,
sollen für Rechnung dessen, den es angeht,

ca. 60 öarrel Petroleum ,
welche aus dem gestrandeten Schiffe „ Adeline " , Schiffer Vogelfang ,
geborgen sind , öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung verkauft
werden.

Das Petroleum lagert beim alten Handelshafen außerhalb des
Deiches .

8 . > ^ 1118 .

MO bis 3500 Mr. Ncbenoerdienft
können solide Personen jeden Standes bei einiqer Thätiqkeit erwerben .
Off . unt . V 1 « 1 « durch Rudolf Moste , Berlin 8 . - HV. erbet .

Knaben-

knriigs
geschmackvoll und dauerhaft sind
wiederum in sehr großer Lieferung
eingetroffen . Zu billigen Preisen

empfiehlt selbige
Größtes Konfections -Geschäft

lullus Tokitk,
M . Philipson Nachf .,

DtsmarckslraHe 12 .

!- unll OxIrMW
halten bei Bedarf bestens empfohlen .

D « « I U

Kein Schwindel !
Durch den Zusammenbruch eines

der größten Exportgeschäfte bin
ich in der Lage , folgende 10 Werth '
volle Gegenstände insolange der
Vorrath reicht um den minimalen
Preis von

r : Mk . 9,75 rr zu liefern :
1 nagelneue Washingtoner Remon -

toir -Taschenuhr , sehr gut gehend
auf die Minute vegulirt und reick
ausgcstattet . Dieselbe ersetzt eim
goldene Uhr vollständig ,

1 reizende Uhrkette aus amerika¬
nischem Gold -Double mit Cara -
biner ,

1 Geldbörschen , sehr nett v . dauerh .
1 vorzügliches Taschenmesser ,
1 Simili -Brillantring ,
1 ewiges Notizbuch ,
2 Manschettenknöpfe aus Double -

Gold , Patentschloß ,
1 ewiges Feuerzeug ,
1 eleganter Crayon mit mechanische!

Vorrichtung , patent .
Sämmtliche Gegenstände nur

! ! Mk . 9,75 rr
Nichtconvenirendes wird gern

umgetauscht , sohin jede Bestellung
ohne Risico ist . Zu beziehen gegen
Cassa oder Nachnahme durch den
Vertreter

Nskinovißs ,
Wien I . , Maximilianstr . 3 , 1iV/15 .

3VV Stüek suis

auch für Bauchfiguren
aus Resten gearbeitet , sehr billig .

Kkönlll LiillfllliM -KksMt

lulius 8etiiff,
W . WHMpso» Wachs.,

12 .

Amerikanische

Schinken ,
hier auf Trichinen untersucht , empfiehl !

Joh . Fr - efe .

Empfehle mein reichhaltiges Säger in

Solz- mb MctaWrgeil,
sowie Leichenbekleidung .

verl . Gökerstr . 11 .

Fkislke 8KellW ,

„
8lilMii

,

grotze Küiklmge
empfiehlt

< -r . laUtter

Ztaubmiintel

L,östs .urM .
? Lrk -

ksstLurLüt .

Sonntag , den 24 . April :

Großes Ltreich - Loncert ,
ausgeführt von dem Musikkorps der Kaiser !. 2 . Matrosen -Division
unter persönlicher Leitung des Kaiser !. Musikdirigenten F . Wöhlbier .

Anfang 4 Uhr . Entree SV Pf .
Hochachtungsvoll

k . v . 8 Ir « in .

Sonntag , den 24 . April er. :

Isurkksnuikeii .
Anfang 7 Uhr Abends . Tanzabonnement 75 Pf .

BuVg Soheuzollevu.

Große Tanz - Musik ,

bei stack besetzte« Orchester.
Hochachtungsvoll

M. Sorsum.

und

» « iirrriil
Wegen Aufgabe des Möbcllagers ver¬

kaufe ich sämmtliche Möbel « z «
EivkanfstzrechsHH besonders mache
tch auf mein großes Lager in Spiegeln
aufmerksam .

Osv. kevarvl,
Neubremen , Wilhelmshavenerstr . 1 .

st

bester Confection und Preiswerth :
von grauem Bukskin 16 Mk . ,
von guten Modestoffen 22 , 26 ,

30 Mk . .
von blauem Kammgarn 24 , 28 ,

Mark ,
von ff. reinwoll . Kammgarn 33 ,

38 , 42 Mk .

L 11 . 16 , 21 , 26 Mk .
von ff. Kammgarn mit extra Zu -

thaten 29 und 34 Mk .
Feine Fscons , feine Arbeit aus

eigener Werkstatt .
Anfertigung nach Maoß schnell u . gut .

Kkönlll 6oiiflllM8 - i;e8sttM

Mm Schiff,
M . Philipson Nachf . ,

Bismarckstraffe IS .

Zaquetts
soeben neu eingetroffen .

4üoll Aleyenbürß .
Für die btvorstchende Reise empfehle

den Herren von der Marine

mWMgeWlkttr -
Ausrilftungri!

UUcRk
'
UßfWIIÜM «

( Roouftraffe SS .)

DamenMäntkl
und

DMen-Illstilkffs,
sowie

Linätzr-Mnttzl
bekannt vorzüglich sitzend u , fein

sind wiederum neu eingeiroffen .

ö»Ul ! k» !
Größtes Konfections -Geschäft

W . WHittpso« Wachs. ,
kismsnvlesln . 12 .

Uchlilligs- lkfp . Gkslhüftsukrülikeruilg .
Den hohen Behörden , sowie einem hochgeehrten Publikum von

Wilhelmshaven und Umgegend die ergebene Mittheilung , daß sich
meine Wohnung nebst Werkstelle für Schmiede- und Schlosserarbeiten
statt früher Bismarckstraße Nr . 54 jetzt

befindet.
Für das mir seit 23 Jahren geschenkte Vertrauen meinen besten

Dank abstattend , mit der Bitte mir dasselbe auch ferner zu erhalten ,
zeichne mit aller

Hochachtung

411L - 8 « liil « > ,
Schmiede- Md Schlossermeister.

/ // < / » <

kür ckie

ftlittsl - unrl Volicssobulvn
8inä ll :iilorsl «1t KvdtHKion rin NI 41 ^ 84611

kreisen vorrätdiA .

Lskl l-o!i8s '
8 öueliksnlllung .

« s - M

Mit dem heutigen Tage eröffne in dem
DvägevMen Hause, Peterstr . 84 , eine Filiale
meines

»

und bitte die geehrten Herrschaften , dies Unter¬
nehmen gütigst unterstützen zu Wüllen.

Hochachtungsvoll

Schlächtermeister.

In VIHmluckW.
< Il » r8vrs » » l .)

8onntsg , lien 24 . tzf
'
,1 1882 :

Nachmittags -Vorstellung ,
Anfang 4 Uhr :

vor Postillon von
l.onjumvsu,

komische Oper in 3 Acten von Adam .
Abend -Vorstellung ,
Anfang 8 Uhr :

"'ML

Marie,dieTochter
des Regiments ,

komische Oper in 3 Acten von Donizetti .

Montag , de » S5 . April :
Ver Waffenschmied,

komische Oper in 3 Acten von A . Lortzing .

? Lkorg . wL
(Filiale aus der Passage in Berlin .)

Gökerstraße 15 , Hochparterre .

Diese Woche :

Halästrira,
Bethlehem , Nazareth , Jerusalem ,

Jericho , Ramleh rc.
Entree 30 Pf . , Kinder 20 Pf .

Abonnements - u . Schülerbillets an der

Kaffe .

Geöffnet von 10 bis 1 Uhr Vorm . u .
von 2 bis 10 Uhr Abends .

Die Abonnements -Karten , die vor
dem 26 . März gelöst sind , laufen mit
dem 26 . April ab .

Könlker ' s Kkstamnt.
Heute Sonntag :

6k088öl3nrmu8il(.
Es ladet freundlichst ein

8üireli « r

Bereinigung zur Unter¬
stützung bei Sterbefällen,

Bant .

Sonntag, de« 24. AM,
Noch«, von 2 bis 4 Ahr,
im Local „ Zur Arche " in Bant :

Hebung der Beiträge und Aus¬
nahme neuer Mitglieder .

Eintrittsgeld L Person bis 45 Jahr
1 Mk . , vierteljähriger Beitrag 50 Pfp .
Die Kasse zahlt bei Sterbefällen 90 Mk .
Rescrvefondbestand 2200 Mk .

Der Borstand .

Kenmtsn -Ismiignng .
TheaterbilletS im Einzelverkanf

zu Abonnementspreisen sind in den
Droguen -Handlungen des Herrn C -
Hutmacher , Roonstraße 92 , und des
Herrn R . Lehmann , Bismarckstr . 15 ,
sowie in der Werftarbeiterspeise¬
anstalt zu haben .

Freiwillige
Feuerwehr .

Sonntag , den S4 . April 189S :

Spkltzeuprilbe.
Hierzu haben die Mannschaften der

Bürger -Abtheilung mit zu erscheinen ,
Versammlung Morgens 6 ^ Uhr im
Spritzenhause i . v . U.

DaS Commando .
Allen geehrten Freunden und Be¬

kannten , welche uns am Tage unserer
silbernen Hochzeit durch die vielen Be¬
weise der Theilnahme erfreut haben ,
sagen wir hiermit unsern tiefgefühltesten
wärmsten Dank .

I. I . Isnssvn
und Frau .

Banterschlüssel , 22 . April 1892 .

Die Verlobung meiner Tochter
Bertha mit Herrn C . Peters er¬
kläre tch hiermit für aufgehoben .

I . Aplegger .
Bant ,

im Avril 1892 .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . Hier-« zwei Beilage «.



1
. Mage zu Nr

.
86 des

„ Mlhelmshavener Tageblattes
"

.

Sonntag , de« 24 . April 18S2 .
18. Das Medaillon .

Roman von Ewald August König .

Nachdruck verboten.

(S - rtsetzmg.)
„ Ich hoffe , daß mir morgen schon die Möglichkeit geboten

wird Erkundigungen einzuziehen . Einstweilen bewahren Sie kaltes
Blut und hüten Sie sich vor Thorhelten , welche das Mädchen
nur noch unglücklicher machen könnten . Gute Nacht !«

Der Justizrath begab sich in sein Hotel , und Dagobert setzte
in gedankenvoller Stimmung seinen Weg fort . — Thorheiten
welche das Mädchen nur noch unglücklicher machen könnten ? —
Was wollte der alte Herr damit sagen ? Wenn Hertha sich un¬
glücklich fühlte und ihm das anvertraute , war es dann Thorheit
das Band zu lösen , welches sie an Delattre fesselte ? -

Er hatte die Haltestelle der Pferdebahn erreicht ; der Wagen
der schon zur Abfahrt bereit stand war noch leer . Dagobert
stieg hinein , setzte sich in eine Ecke und versank wieder in Nach¬
denken.

Der Wagen setzte sich bereits in Bewegung , als noch ein
Fahrgast Hineinstieg — Leon Delattre .

„ Sie fahren auch schon zurück ? " fragte cr Franzose . „ Ich
glaubte , Sie würden mit dem alten Herrn noch ein Stündchen
bei der Flasche bleiben . «

„ Ich bin kein Freund von langen Nachtsitzungen, « erwiderte
Dagobert ruhig ; „ der Herr Justizrath pflegt hier früh aufzustehen
da darf er ebenfalls am Abend nicht lange zechen. «

„ Er scheint mir ein sehr neugieriger Herr zu sein !"

„ Woraus wollen Sie das schließen ? «

„Erinnern Sie sich nicht mehr der vielen Fragen , die er
heute Morgen an mich richtete ? « spottete Delattre . „ Er ver¬
wechselte mich jedenfalls mit einer andern Person , denn ich kann
ihm die Versicherung geben , daß ich ihn vor dem heutigen Tage
nie gesehen habe . «

„ Es war auch wohl nur eine Vermuthung , über die er sich
nicht länger den Kopf zerbrechen wird . «

„ Pah , mir wäre das gleichgiltig , wenn er mir nur nicht mit
seinen Fragen lästig fallen wollte . Sic würden mich verbinden ,
wenn Sie ihn darauf aufmerksam machten . «

„ Ich werde es ihm sagen , sobald er seine Vermuthung mir
gegenüber noch einmal ausspricht . "

„ Hat er Ihnen vielleicht den Grund seiner Vermuthung
genannt ? Diese lebhafte Erinnerung an mich muß sich doch für
ihn an irgend ein Ereigniß knüpfen !"

„ Ich kann Ihnen darüber nichts sagen " erwiderte Dagobert
vorsichtig . „ Der Herr Justizrath hat mir keine weiteren Mit¬
theilungen darüber gemacht ; es scheint, daß er selbst keinen Werth
darauf legt . "

Dagobert meinte , nach diesen Worten ein tiefes Aufathmen
zu hören ; leider war es nicht hell genug in dem Wagen , um den
Gesichtsausdruck des Franzosen beobachten zu können .

Delattre schwieg. Erst als sie die Stadt erreicht hatten ,
nahm er wieder das Wort .

„ Sie haben die Kopie schon gesehen , an der meine Braut
arbeitet, " sagte er ; „ finden Sie wirklich ein bedeutendes Talent ? «

„ Ja , ein schönes Talent, " erwiderte Dagobert . „ Es wäre
schade, wenn es später vernachlässigt würde . «

„ Ich halte nicht viel davon ; indessen es ist einmal die Lieb
Haberei meiner Braut . Wenn sie es wünscht , werde ich ihr später
in meinem Hause ein Atelier einrichten . "

Dagobert gab keine Antwort ; er wäre vielleicht bitter und
verletzend geworden , wenn er auf diese hochmüthige Bemerkung
etwas erwidert hätte .

Das Ziel der Fahrt war bald erreicht . Delattre schied mit
kühlem Gruß und schritt von dannen . Er wohnte im Innern
der Stadt nicht der Billigkeit wegen wie er seiner Braut versichert
hatte , sondern weil er das geräuschvolle Leben liebte , das er in
jenem Stadtheil nicht fand , in welchem die großen und vornehmen
Gasthöfe lagen .

Jetzt war dieses geräuschvolle Leben verstummt ; nur hier
und da schritt ein Wanderer durch die hell vom Monde beleuch¬
teten Straßen .

Auch durch die Straße , in welcher Pieter Verschur wohnte ,
führte ihn sein Weg . Er war kaum in dieselbe eingebogen , als
Katje aus eine Schenke heraustrat , in der sie eine Flasche Ge¬
never geholt hatte , Pieter Verschur mußte allabendlich , ehe er
zu Bett ging , sein Glas Grog haben ; heute Abend war er von
langer Fahrt spät heim gekommen und Katje hatte erst nach seiner
Heimkunft entdeckt, daß zum Grog kein Genever mehr im Hause
war . Das resolute Mädchen kannte keine Furcht und die Schenke
war nahe . Katje besann sich nicht lange und eilte mit der leeren
Flasche fort , während ihr Verlobter mit ihrem Vater im Pferde¬
stalle plauderte .

Delattre trat rasch auf Katje zu und richtete in holländischer
Sprache die Frage an sie , ob er sie begleiten und beschützen
dürfe .

Sie sah ihn an und nickte lachend ; er werde das Vergnügen
nicht lange genießen , denn sie sei bald zu Hause , erwiderte sie.

Delattre scherzte, Katje lachte ; ihre Fröhlichkeit erhöhte seine
Keckheit — er schlang plötzlich seinen Arm um ihre Taille .

Das geschah vor dem Hause Pieter Verschurs und zwar in
dem Augenblick , in dem Martin Reimer heraus trat , um nach
seiner Braut auszuschauen .

Katje gab ohne Zögern dem Verwegenen einen Schlag ins

Gesicht ; trotzdem wollte Delattre das Mädchen nicht los lassen .
Plötzlich schleuderte ihn aber eine Faust so wuchtig zur Seite , daß
er vor dem Sturz sich kaum schützen konnte .

„ Elender Geselle , laß ein ehrsames Mädchen in Ruhe !« rief
Reimer zornig , brach aber plötzlich ab , denn ssein Blick fiel jetzt
auf das wuthverzerrte Antlitz seines Gegners .

»Ein ehrsames Mädchen ist nicht so spät allein auf der

Straße -
, erwiderte Delattre mit zornbebender Stimme . „ Gesin¬

del , Ihr solltet uns Dank wissen , daß wir hier unser Geld ver¬

zehren I«
Martin Reimer sah ihn starr an .
„ Wahrhaftig , Ihr seid es !- sagte er heiser . „ Da ist kein

Jrrthum möglich , ich erkenne Euch . «
„ .

„ Komm ins Haus -
, bat Katje , beunruhigt durch die wachsende

Erregung ihres Verlobten ; „ was geht uns der Herr an ! Er wird

nicht noch einmal mich — «
„ „ ^

„ Weißt Du , wer dieser Herr ist ? " st- l ihr Reimer in die

Rede . „ Der Bandenführer , welcher mir in Frankreich den Arm

lahm schoß ! Denkst Du , daß ich ihm das vergeben und vergessen
kann ? «

Leon Delattre trat dicht vor ihn hin und sah ihm mit zorn¬
glühenden Blick in die Augen .

„ Ihr wollt mich kennen , aber ich kenne Euch nicht !« sagte
er , und seine Stimme klang scharf und zischend . „ Hütet Euch ,
mir noch einmal in den Weg zu treten . Ich werde Euer Gesicht
nicht mehr vergessen und es soll mir eine Wonne sein , Euch zu
zertreten ! "

Er wandte nach dieser Drohung den Beiden den Rücken und
ging mit raschen Schritten von dannen .

Martin Reimer blieb stehen , bis der Franzose hinter der
nächsten Straßenecke verschwunden war .

„ Nun weiß ich seinen Namen noch immer nicht «
, sagte er

ärgerlich ; „ ich hätte nicht von ihm lasten sollen , bis ich wußte
wo Ich ihn morgen finden kann . «

„ Er würde Dir 's gewiß nicht gesagt haben «
, erwiderte Katje

die sich von dem Schrecken schon erholt und ihren Gleichmuth
wiedergefunden hatte . „ Was willst Du auch von ihm ? Du wirst
im Kriege auch Manchen zum Krüppel geschossen haben . Wie
wär 's , wenn Du nun auch das alles heute noch verantworten
solltest ? «

Der ehemalige Sergeant strich mit der Hand über die Stirn
und athmete tief auf .

„Das ist es nicht « , sagte er ; „ ich denke dabei an eine andere
Geschichte , über die er mir Rede stehen soll . Ich werde ihn suchen
bis ich ihn gefunden habe . «

„ Nein , »ein !« befahl Katje , indem sie seinen Arm erfaßte
und ihn mit sich zog . „ Er ist ein reicher Herr , und Du sollst
Dich nicht weiter um ihn kümmern , hörst Du ? Ich verbiete es
Dir ! Und dem Vater sagen wir nichts von dieser Geschichte ; sie
ist nun abgemacht , und er braucht nichts davon zu wissen . Du
hättest Dich besser gar nicht hineingemischt , ich wäre auch ohne
Dich mit dem Frechen fertig geworden . «

Martin Reimer erwiderte kein Wort . Er folgte ihr in das
Haus , in welchem Pieter Verschur bereits ungeduldig auf seinen
Nachttrunk wartete .

7 .
Die Ringe .

Früher als sonst ging Dagobert am nächsten Morgen in die
Gemälde - Galerie .

Hertha war schon dort . Ueberrascht blickte sie bei seinem Ein
tritt « auf .

„ Sie kommen zu früh « , sagte sie , nachdem sie seinen Gruß
erwidert hatte ; ich werde vor Mittag nicht fertig sein . «

„ So warte ich «
, erwiderte er ; „ oder stört es Sie , wenn ich

Ihrer Arbeit zuschaue ? "

„ Nein , ich muß es mir ja gefallen lassen , daß jeder Besucher
der Galerie hinter mich tritt , um mir zuzusehen und seine Kriti !

zu üben . Und diese Kritik würde sicherlich oft vernichtend aus -
fallen , wenn man nicht auf mein Geschlecht und meine Jugend
Rücksicht nähme . "

„ Sagen Sie das nicht !"

„ Weshalb soll ich Ihnen verschweigen , daß ich mir der engen
Grenzen meines Talents wohl bewußt bin ? Wenn ich das Ori¬
ginal dort mit dieser Kopie vergleiche , dann — «

„ Dann werden Sie zugelen müssen , daß Sie ein schönes
Talent besitzen. "

„ Wohl , aber das , wonach ich strebe , erreiche ich doch nicht . «

„ Weil eben jedes Original die Kopie überragt . Schassen
Sie selbstständig , dies wird Ihnen größere Befriedigung gewähren . «

„ Ich werde an Ihren Rath denken , wenn diese Vorstudien
beendet sind « , sagte Hertha ruhig .

„ Ich glaube kaum , daß Sie über diese Vorstudien hinaus¬
kommen werden "

, antwortete er , und sein Blick , der bisher aus
dem Gemälde geruht hatte , heftete sich nun auf ihr Antlitz . „ Sie
werden wohl bald keine Zeit mehr zu solcher Arbeit finden ; warten
doch auf Sie die Pflichten der Gattin und Hausfrau . "

„ Noch nicht «
, erwiderte sie leise.

„ Ihr Verlobter ist anderer Ansicht . «

Hertha blickte ernst zu ihm auf .
„ Ich glaube , er wird sich meinen Wünschen fügen müssen " ,

ägte sie.
„ Wer sollte sich ihnen nicht gerne fügen ! Aber cs giebt doch

auch in der Liebe eine gewisse Grenze , vor der selbstsüchtige Wünsche
Halt machen müssen . "

„ Weshalb sagen Sie mir das ? "

„ Weshalb ? Sie wissen es so gut , wie ich . Sie waren vor¬
hin so offenherzig , wollen Sie es nicht auch jetzt sein ? Sie sind
nicht glücklich, Fräulein Hertha ; Sie bedürfen eines starken und
treuen Freundes — «

„ Wer hat Ihnen das gesagt ? " fragte sie rasch .
„ Zürnen Sie mir nicht , wenn ich dem Gedanken Worte leihe ,

den ich gestern Abend in Ihren Augen las . Ich erinnere Sie
noch einmal an die schönen Tage in Jnterlaken "

, fuhr er In wär¬
merem Tone fort . „ Ich will nicht von den Hoffnungen reden ,
mit denen ich damals Abschied von Ihnen nahm ; ich weiß ja nur

zu wohl , daß ich kein Recht dazu Hobe . Wohl aber glaube ich ,
die Rechte eines treuen Freundes beanspruchen zu dürfen . «

„ Auch diese nicht , wenn Sie mich von Pflichten abwendig
machen wollen , die mir heilig sein müssen «

, entgegnete sie , und das
leise Beben ihrer Stimme ließ nur zu deutlich erkennen , daß ihre
Ruhe erzwungen war .

„ Pflichten , die man freiwillig übernommen ha ' , darf man
verweigern , wenn man erkennt , daß man sie nicht erfüllen kann .
Ich würde Ihnen das alles nicht sagen , wenn ich an Ihr Glück
glauben dürste ! Fern sei es von mir , mit rauher Hand in Ihren
Frieden einzugreifen ; ich würde Ihres Glückes mich freuen . Sie
ind nicht glücklich, Sie wissen , daß der Mann , dem Sie sich ver¬

lobt haben , Ihres Herzens nicht Werth ist . "

„ Herr Assessor !" rief Hertha zürnend .
„ Vielleicht gehe ich zu weit in meinen Vermuthungen ; ich

bitte Sie , das mit der Sorge zu entschuldigen , die Ich mir Ihret¬
wegen mache . Ich irre aber wohl nicht , wenn ich vermuthe , daß
der Rath Ihrer Frau Mutter großen Einfluß auf Ihre Entschei¬
dung übte , als Leon Delattre um Ihre Hand warb . Ich denke
nicht daran , die gutherzige Frau deshalb zu tadeln ; sie wollte ihr
Kind glücklich sehen , und Sie selbst mögen auch geglaubt haben ,
an der Sette dieses Mannes glücklich werden zu können . Aber
nachdem Sie ihn näher kennen gelernt haben , steigen Zweifel in

Ihrer Seele auf , und Ihre Anschauungen harmoniren nicht mit
den seinigen — «

„ Genug , Herr Assessor !" unterbrach sie ihn abermals , indem
re sich erhob und ihren Farbenkasten schloß. „ Ich konnte nicht

erwarten , daß Sie mir solche Worte sagen würden , Worte , die
ich als Braut eines anderen Mannes nicht anhören darf . Wenn

auch alles , was Sie mir gesagt haben , Wahrheit wäre , so berech¬

tigte mich diese Wahrheit doch nicht , das Band zu lösen , das ich
freiwillig knüpfte . Haben Sie mich einmal an der Seite meines
Verlobten traurig oder verstimmt gefunden , so dürfen Sie daraus
immerhin noch nichts folgern . Auch in den Tagen des Glücke-
ziehen manchmal über uns dunkle Schatten , die wir nicht ver¬
scheuchen können . «

Bestürzt hatte Dagobert vor ihrem zornblitzenden Blick die
Wimpern gesenkt ; auf so entschiedene Zurückweisung seiner Freund¬
war er nicht gefaßt gewesen .

„ So habe ich mich geirrt « , sagte er mit gepreßter Stimme .
„ Nur aus Inniger Freundschaft wollte ich meinen Rath und Bei¬
stand Ihnen anbieten . Da thut es doppelt weh , sich zurückgewiesen
zu sehen . "

Hertha war mit ihrem Farbenkasten beschäftigt ; ihre Hände
zitterten , ihre Wangen waren erblaßt , und wieder zuckte um ihre
Lippen jener tiefschmerzliche Zug , welcher den Glauben an ihr
Glück nicht aufkommen ließ .

„ Ja , Sie haben sich geirrt, " erwiderte sie nach einer langen
Pause . „Leon Delattre ist ein Ehrenmann . Das Wort , das ich
ihm verpfändete , werde Ich einlösen . Ich verkenne ja die hoch¬
herzigen Gründe nicht , die Sie bewogen haben — «

„ Verzeihen Sie , so selbstlos waren diese Gründe nicht ; aber

ich gebe Ihnen nochmals die Versicherung , daß sie nur dem Wun¬

sche entsprangen , Sie glücklich zu sehen . «

„ Ich zweifle ja nicht daran ; aber wollen Sie mir nun auch
versprechen , nicht mehr auf diese Frage zurückzukommen ? «

„ Darf ich es auch dann nicht , wenn ich Beweise finde , daß
Leon Delattre Ihrer nicht werth ist ? «

Sie blickte ihn betroffen an .
„ Sind das auch nur Vermuthungen , oder haben Sie die

Beweise schon ? « fragte sie.
„ Ich kann diese Frage jetzt noch nicht beantworten — «

„ So darf auch ich Ihnen keine Antwort geben . Ich wünsche
und hoffe , daß Sie uns Ihre Freundschaft nicht entziehen ; aber

ich muß Sie nun auch bitten , Ihrem Mißtrauen gegen meinen

Verlobten Halt zu gebieten . Ich kann nur wiederholen , daß er
ein Ehrenmann ist, und daß ich ohne Bangen ihm meine Zukunft
anvertraue . Lassen Sie mit dieser Versicherung jene Frage für
immer erledigt sein . «

Damit wollte sie sich entfernen . Dagobert bat sie , doch zu
bleiben .

„ Ich werde gehen, « sagte er , „ bleiben Sie , um Ihr Gemälde

zu vollenden . Herr Delattre weiß , daß Sie mich hier erwarten ;
er wird voraussichtlich ebenfalls hierher kommen , und es würde

ihn befremden , wenn er Sie hier nicht fände . ""
„ Sie mögen Recht haben, " nickte sie nach kurzem Nachdenken ,

indem sie ihm die Hand reichte . „ Ich danke Ihnen , daß Sie

mich darauf aufmerksam machten . Werden wir Sie heute Abend
in Scheveningen sehen . "

„ Vielleicht, " erwiderte er . „ Sie zürnen mir nicht ? «

„ Nein ; wenn ich das thäte , würde ich Sie dann bitten , mein

Freund zu bleiben ? «

„ Ich danke Ihnen ; leben Sie wohl ."

Dagobert verließ den Saal . Er sah noch im Hinausgehen ,
daß Hertha Hut und Mantille ablegte und wieder vor der Staf¬

fele! Platz nahm . Nun hatte er also doch die Thorheit begangen ,
vor welcher der Justizrath ihn warnte .

Wäre es nicht besser gewesen , wenn er geduldig abgewartet
hätte , ob Hertha ihm ihr Vertrauen schenken wollte ? — Was

berechtigte ihn denn , sie vor ihrem Verlobten zu warnen ? —
Nun hatte er Gewißheit , nun konnte er auch seine letzten

Hoffnungen für immer zu Grabe tragen . —

(Fortsetzung folgt .)

Schach - Gcke .

Problem Nr . 81 .
Bon K . Pater in WöllerSdorf.

(Oesterr. Lesehalle.)
Schwarz.

(S-i-7)
svoäskgb

Weiß .
Mat in drei Zügen .

Berichtigung .
Im vorigen Problem muß, wie leicht zu ersehen, aus o 8 der weiß« König

iehen .
Mitteilungen .

Im hiesigen Schachklub wurde in voriger Woche das in fünf Klaffen mit
Borqabe gespielte große Winterturnier beendet. Es nahmen 12 Spieler daran
Theil , von denen jeder 22 Partien zu spielen hatte . DaS Resultat war fol¬
gendes : Haase (Klaffe 1 ) 1 . Preis mit 17 Wewinnpartten , Prüser (Klaffe ü )
2. mit 16 - /2 , Krause (Kl. 1) 3. mit 16 , Lorenz (Kl. 2) 4 . mit 15, Schorn
(Kl. 2) 5 . mit 13 - /2 , Meyer (Kl. 1 .) 6 . mit 13-/- . D e Reihenfolge der beiden
letzten Preisträger wurde durch einm Stichkamps entschieden.

Preis - Räthfel «
bi , cho, e. e, e, la , le, li , ltS , lo , ma , mi. mi , mur , nitz , Po, ra, ral, rtb ,

ro, rol , sa , schos, tri, Ll, ze».
AuS obigen 28 Silben sind 12 Wörter zu bilden, welche bedeuten:

1) Fluß iu Asien . 2) Art Stoff , 3) Titel eines Kirchenobern, 4) Weiblicher
Borname , 5) Weiblicher Vorname , 6) Benennung eines Kirchenliedes, 7) Stadt
in Afrika, 8) Weiblicher Borname, v) Stadt in Hannover , 10) Stadt in Meck¬
lenburg , 11) Art Harz, 12) Berühmter Seeheld . Die Anfangs- und Endbuch-
iabeu ergeben ncch richtiger Lösung von obm nach unten g-Iesen zwei berühmte

Maler , deren wir gerade in diesem Monat gedenke» müssen.
Auflösung des Prets-Rathsels iu Nr. 81:

Karfreitag — Osterfest .
igo — Andres — Rekrut — Flosse — Rapier — Stcheudorff — Tonne

SnanaS — Bist.
ES gingen , 5 richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt Käthe Buchmeher.

Teiden -Bengaline (schwarze , weiße u . farbige) Mk. 1.85 bis
11.65 — glatt, gestreift und gemustert — (ca . 32 versch , Oual .) versendet
robeu - u . snickweise Porto- und zollfrei das Fabrik-Dspöt 6 . Keuuederu
(K . u. K . Hoflief .) 2ürlok . Muster umgehend . Doppeltes Briefporto
nach der Schweiz.



Auf Grund des § 138 deS Gesetzes
über dke ällgeineine Landesverwaltung
vom 30 . Juli 1883 (G .-S . S . 195 )
Wird über den Verkehr von Schiffen
und Fahrzeugen auf gesperrtem Schieß¬
gebiet der Weser unter Zustimmung des
Bezirksausschusses nachstehende Polizei -
Verordnung erlassen :

Z 1 . Die diesjährigen Schießübungen
der 3 . Matrosenartillerie -Abtheilung aus
der Weser finden vom 19 . April bis
25 . Mai d . Js . statt und zwar täglich
von Tagesanbruch bis zur Dunkelheit .

Die Üebungsfläche ist wie folgt be¬
grenzt : Nördlich durch die Linien von
Tonne 6 nach Tonne 20 und von
Tonne 6 nach Iss ; südlich durch die
Linien von Tonne 0 nach Landbake III
und von Fort Langlütjen I nach Br !n-
kamahof I .

Auf derjenigen Befestigung , aus welcher
geschossen wird , weht während der
Schießzeit am Flaggenmast eine schwarze
viereckige Flagge , deren Niedergehen die
Beendigung der Uebung bezw . eine
größere Feuerpause , während welcher
Schiffe passiren dürfen , an dem betreffen¬
den Tage bedeutet .

Solange von einem der Forts diese
Flagge weht , ist das Passiren , Kreuzen
oder Ankern von Schiffen und Fahr¬
zeugen jeder Art innerhalb der vor¬
stehend angegebenen Grenzen des Schuß¬
feldes verboten .

Nur Schnelldampfer des Norddeut¬
schen Lloyd können dieses jeder Zeit
passiren , dürfen aber daselbst nicht ankern .

Am 24 . Mai Nachts findet eine
Nachtschießübung in der Zeit von Dun¬
kelwerden bis Mitternacht statt und ist
während dieser Zeit das Flußgebiet in
den oben angegebenen Grenzen voll¬
ständig gesperrt .

Zur Durchführung vorstehenden Ver¬
bots sind 2 Minenleger — Dampf¬
fahrzeuge mit einem Schornstein , am
Schornstein ein Band , blau , gelb , roth
oder weiß , Kriegsflagge am Stock —
bestimmt , welche sich zwischen jenen
nördlich und südlich gegebenen Linien
aufhalten werden . Den Anordnungen
derselben ist sofort und unbedingt Folge
zu leisten . Ebenso sind dke von der
Küste aus durch Signale gegebenen
Befehle sofort zu befolgen .

Z 2 . Zuwiderhandlungen gegen diese
mit der Publikation in Kraft tretende
Polizei -Verordnung werden mit Geld¬
strafe bis zu 60 Mk . geahndet , an
deren Stelle im Falle des Unvermögens
entsprechende Haststrase tritt .

Stade , den 2 . März 1892 .
Der Wegierungs -ArSsiderrt .
In Vertretung : gez. Naumann .

VorstehendePolizei -Verordnung bringe
ich hiermit zur Kenntniß der schifffahrt¬
treibenden Kreise .

Wilhelmshaven , den 20 . April 1991 .
Der Hülfsbeamte

des Königl . Landraths des
Kreises Wiktmüttd .

Bekanntmachung .
Nach geschehener dienstlicher Anzeige

bedürfen die im Jadegebiet belegenen
Siel - und sonstigen Entwässerungsgrä¬
ben der Schlötung , bezw . Reinigung .

Aus gesufldheitspolizeilichetz Gründen
gebe ich den betp ' ffenden Anliegern ,
bezw . Interessenten hierdurch gemäß Z
132 » <1 1 des Gesetzes über die allge¬
meine LandeSverwatiung vom 30 . Juli
1883 auf , die Schtolung . vezw . Reini¬
gung der genannten Graben , soweit
dies noch nicht tn diesem Jahre gesche¬
hen sein sollte .
vis z«m 1. Mai Vs. ZS .
ausführen lassen zu wollen , widrigen¬
falls diese Arbeiten diesseits durch einen
Dritten auf Kosten der Säumigen aus¬
geführt und die vorläufig zü bestimmen¬
den Kostenbeträge vorher von denselben
eibgezW

'n werden .
Wilhelmshaven , den 4 - April 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths

des Kreises Wittmund .

Zugelaufen
eine kleine , weiß und schwarz gefleckte,
40 Cmtx , hohe Hündin .

Der EigenthÜmer wird aufgefordert ,
seine Ansprüche binnen 8 Tagen im
diesseitigen Polizeibürcau geltend zu
machest , widrigenfalls anderweit über
das Thier verfügt werden wird .

Wilhelmshaven , d . 21 . April 1892 .
Der HiilfDbeamte

des Küniglvchen Landraths.

Bekanntmachunĝ
Nachdem die Vorbereitungen zu "der

Einrichtung des auf Grund des Gesetzes
vom >-31 . Mai 1889 (R .- G . - Bl .

' S .
321 ) einzuführenden Reichsschuldbuchs

getroffen worden sind , machen wir dar¬
auf aufmerksam , daß die Eintragungen
in das Reichsschuldbuch mit dem 1 . April
d . I . — dem Tage , an welchem gemäß
Kaiserlicher Verordnung vom 24 . Jan .
d . I . (R .-G .-Bl . S . 303 ) das genannte
Gesetz in Kraft tritt , — beginnen kön¬
nen . Von dem mit der Bearbeitung
der -

Reichsschuldbuchangelegenheiten be¬
auftragten Büreau der Unterzeichneten
Verwaltung , dem Reichsschuldbuchbüreau
in Berlin 8 . Iss . , Oranienstraße Nr .
92/94 , werden schon jetzt Formulare
verabfolgt und Anfragen beantwortet .

Das Büreau ist werktäglich mit
Ausnahme der letzten beiden Geschnfts -
tage jeden Monats von 9 — 1 Uhr ge¬
öffnet . Postsendungen sind zu frnnkiren
und mit der Adresse :

„ An die Reichsschuldenverwaltung
( Schuldbuchbüreau )

Berlin 8 . IV ., Oranienstr . 92/94 . "

zu versehen .
Zu den Anträgen auf Eintragung

in das Buch und den ihnen beizule¬
genden Verzeichnissen der zur Umwand¬
lung in eine Buchschuld bestimmten
Effekten sind Formulare zu verwenden ,
welche in Berlin bet dem Reichsschuld¬
buchbüreau und außerhalb Berlins bei
sämmtlichen Reichsbankhauptstellen , bei
Reichsbankstellen , mit Kasseneinrichtung
versehenen Reichsbanknebcnstellen und
der Reichskommandite in Insterburg ,
sowie bei denjenigen Landk -issen unent¬
geltlich verabfolgt werden , welche mt
Zahlung von Reichsschuldbuchzinsen be¬
auftragt sind .

Gleichzeitig benachrichtigen wir die
Jnhabervon Reichsschuldverschreibungen ,
welche von der neuen Einrichtung Ge¬
brauch machen wollen , daß unter dem
Titel „ Amtliche Nachrichten über das
deutsche Reichsschuldbuch " von uns eine
Zusammenstellung der den Bethciligten
wissenswerthen Bestimmungen heraus¬
gegeben worden ist . Sie enthält ins¬
besondere auch eine Angabe der mit
Zahlung der Reichsschuldbuchzinsen außer¬
halb Berlins beauftragten Landeskassen
für jeden einzelnen Bundesstaat . Die
Schrift kann direkt von dem Verleger
I . Guttentag in Berlin , sowie durch
jede Buchhandlung für den Preis von
40 Pfg . oder pr . Post franko für 45
Psg . bezogen werden .

Berlin , den 7 . März 1892 .

Reichsschnldenverwaltnng .
Sydow .

Schulfache.
Der Unterricht beginnt Montag ,de» SS. d. M ., und , zwar :

in der 2 . und 3 . Volksschule um 8 Uhr ,
„ „ 1 . Volksschule um 9 Uhr ,
„ „ Mittelschule um 10 Uhr .

Wilhelmshaven , 21 . April 1892 .
Gehrig, Rttwr.

Auktion .
Im Aufträge des Konkursverwalters

Herrn Rechtsanwalts Looman Hierselbst
werde ich am

Montag , den 25. und event.
Dienstag, den 26 . d . Mts .,

Nachmittags S Uhr
anfangend , im Saale des Herrn Re¬
staurateur Vater zu Neu -
bremen, , folgende zur G . Priet ' schen
Konkursmasse gehörenden Sachen und
zwar :

2 Kleiderschränke , 2 Glasschränke ,
1 Sopha mit braunem Bezug ,
2 Vertikow , 2 Sophatische . 1 gr .
Spiegel mit Spiegelschrank , 7 gr .
Spiegel , 1 gr . Regulator , 5 Regu¬
lateure versch. Größe , 1 Pendule ,
14 Rohrstühle , 1 Blumentisch , 1
Schiff , 1 kl . chinesischen Schrank ,
1 Teppich , 2 Bettstellen , 1 Glas¬
kasten, 6 Matratzen , 3 Marmor¬
platten , 36 Gardinenstangen , 2
Harmonikas , 1 stummen Diener ,
2 neue und 1 alte goldene Damen¬
uhr , 5 Armbänder , 15 Herrcn -
und Damenuhrketten , 7 Fingerringe ,
4 Paar Ohrringe , Ohrgehänge ,
Brochen , Kravattennadeln , 3 silb .
Uhren , 2 Medaillons , 6 Blumen¬
vasen , 1 Figur , 1 Tresen , 2 Re¬
gale , 21 Herren - und Knaben¬
anzüge , 17 Herren - und Knaben¬
westen , 4 Knabenjacken , 3 Knaben¬
hosen , 5 Herrenüberzieher , 11
Drell - und Parchentjaquetts , 2
Plüschtischdecken , 4 Stück Lein¬
wand zu Strohsäcken und Matratzen ,
Hosen und Unterhosen , Shirting ,
Bettparchent , Matratzendrell , Nessel
roth und weiß , Bettinlett , Stvß -
futter , Rips , Plüsch , weiße Maurer¬
hosen , 11 weiße Tischdecken, 5
Handwerksburschentaschen , 1 Rolle
Wachstuch , 13 Flaschen Politur ,
1 alle Nähmaschine , 2 Muscheln ,
1 ausgestopften Vogcl , 1 Rauch¬
service , 3 Gabeln und 5 Messer
mit silbernem Griff , andere Messer ,
7 silberne Löffel , 0 silberne Thee -
löffel,/Pvrzellgn - und Glassachen ,
3 Koffer , 8 Bilder , 2 kl. Hand¬

koffer , 1 kl . Pult , 1 altes Regal ,
1 alten Schrank , 1 Schrank für
Zimmerhändwerkszeug , 1 Korb m.
leeren Flaschen , 2 Hängelampen ,
2 Säcke mit Federn und versch.
gydere Swchen ,

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauf¬
liebhaber hiermit eingeladen werden .

Wilhelmshaven , d . 22 . April 1892 .

Rudolf Laube ,
Auktionator .

Miethsrei.
Möbl . Wohnung nebst Burschen¬
gelaß H . F . Christians ,

Rothes Schloß .

ve von

aus meinem an der Friedrichstraste
belegenen Eishause geschieht von 6 bis
8 Uhr Morgens . In dringenden Fällen
und bei Quantitäten zu jeder Tages¬
zeit . Abonnenten für die ganze Saison
erhalten Vorzugspreise .

B wiltr .

Mm fl « mich».
Der von Herrn Kaufmann Pep er

innegehabte , an bester Lage , Bismarck¬
straße 5 , belegene L « VO« mit Woh¬
nung ist wegzugshalber am 1 . Mai 1892
anderweitig zu vermiethen .

Näheres bei
I . R . Popke « , Bismarckstr . 6.

Zu vermiethen
zum 1 Mat eine HitttkrWohNNNg
4 Räume .

Zu vermiethen
Versetzungs halber zum 1 . Mai eine
kleine MageNWohNUNg mit Wasser¬
leitung .

Augustenstr . 6 , pari .

Zn vermiethen
auf sofort ein gut möbl . Wohn - UNd
Schlafzimmer , ev . mit Burschen¬
gelaß . Näheres in der Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine herrschaftliche

1 . Ltagemvohmmg,
bestehend aus 6 Zimmern , Badezimmer
Küche , 2 Dachkammern , Kellerräumen
und Waschküche.

» « vrurrriiir ,
Wallstraße 24 .

An vermiethen
die z . Z . von Herrn Lieutenant Dunbar
bewohnte Etage zum 1 . Mai .

H. Begemann,
Königsstr . 57 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai einige AamilienWoh
unngen mit Gartenland zum Preise
von 195 bis 270 Mk . Zu crfagen

Altendeichsweg 2Sa

Zn verkanten
ein Schwein z »m Weiierfüttern .

Tonndeich 39 .

Gesucht
ein Kutscher mit guten Empfehlungen
auf sofort .

E . Wittber.

um 1 . Mai oder später ein mit guien
)eugnissen versehenes Mädchen für
^ aus - und Küchenarbeit , dasselbe muß
mch melken können .

Augustenstr . 6 , pari .

Gesucht
um 1 . Mai ein möbl . Zimmer in
er Nähe der Stadtkaserne .

Offerten mit Preisangabe unter L .
^ 92 an die Expcd . d . Bl . erbeten .

uf sofort oder später ein Lehrling .
I . D . W . EilerS ,

Schornsteinfegermeister .

Gutes Logis
für junge Leute .

Neuestraße 11 .

SS . rukr ->L«>

Die 8elb8ttüli6 ,
euer Rathgeber für junge und alte
ersonen , die sich geschwächt fühlen .
S lese es auchJeder , der an Nervosität , ,
erzklopsen , B -rdauungSbeschw -rd-n
idet , seine -Mfrichtig- Belehrung hast
Mich vielen V - u »e ->U« n » iir « e - I

und Ur ->N . Gegen Ein¬
übung von 1 Mark in Briefmarken zu
ezieben von ^ Ho -
vopath , Was « . S - ssksstr -.
ssn. LL. Wird in Couvert verschlossen >
berschickt.

Die billigsten , sowie die besten

WMb «l
:rden stets nur von dem Verfertiger
liefert , auch habeZ darin eine große
rswahl am Lager .

V. KMewSllll,
Tischlermeister in Kvpperhörn .

Al lül U
und warum hat
er so rasch de«
vedentendev Aö -
satz «. die hohe«
Anerkennungen
aufzuweisen i

Der Iz 'sstomuo ist
ein Präparat des
prakt . Arztes vr .
msä - Schrömbgens ,
in dem die neuesten

j Lehren und Ansich¬
ten der Wissenschaft
in der Zusammen¬
stellung verschiede¬
ner Ingredienzien
zu einem in seiner
Wirkung neuen und
vorzüglichenGenuß -

_ mittel in zwcck -
18 Medaillen, mäßigster und an¬

erkanntester Weise verwerthet worden
sind . Der I ? 68toma6 ist daher nicht
gleichzustellen mit den zahlreichen , in
den Zeitungen angepriesenen Heilmitteln
und Geheimmitteln , die gegen Krank¬
heiten aller Art empfohlen werden ,
sondern er ist ein werthvolles , diäteti¬
sches Genußmittel , welches dem Publi¬
kum einen Ersatz bieten soll für zahl¬
lose, theils schädliche, theils indifferente
Fabrikate , wie man sie vielfach verbreitet
findet .

Mrievburßer
g - tL -I -ottsii
LskullA 28 . u . 29 . ^ pril or .

UnupiASvillvs :
90000 , 30000 , 15000 Asrk ,

6000 , 8000 AK . sto . bnnr !

Original -I-osse s 3 M .
korto u . Insts 38 kl . vörsoockot

1. kissnlisrclt,
Lsrliü 0 ., LÄsor -IViltrsIirwtr . 49 .

Weder Steinkohlen noch Cmiks ,
noch Bvermholz , noch gewöhnliche ! ,
Torf entsprechen , »kein für sich,allen Bedürfnissen des Haushalts voll¬
kommen , während neben dem aus einem
ganz eigenartigen Rohmaterial hergestellt .

slssb!» UmlMli - Iii-l,
wegen der in ihm vereinigten guten
Eigenschaften , ein anderes Brennmaterial
im Hause vollständig entbehrlich ist

Derselbe eignet sich zum Feueran -
machen , er genügt auch bei strenger
Kälte zum Erwärmen größerer Wohn -
räume , er hält gute Kohle , er wird
in der Küche besonders geschätzt, er be¬
darf zur Lagerung eines verhältniß -
mäßig kleinen Raumes , er wird auch
in regnerischer Jahreszeit in bester
Qualität und durchaus trocken geliefert ,
er ist preiswürdig .

Der Torf wird geführt von Herren :
K. Stetiger, Wilheln sh ., Bismarckstr .,
K . Sosath , das.
K . Wegener , das . Börsenstraße ,W. LieSig das
M. I . Lärms, das. Neuestraße ,
K . Tenkhoff , Bant ,
Frau A . Jordan , das .,
Herrn K. Schmidt , das . ,

D . K . Ia « ffen,das . ,
K. K . Jürgen », Heppens,
K . Mtzmarm , das
A. M . Krämer, das.,
K. Kranke, das .
Ehr . Kor«, Neubremen ,
K. Walk, das.,
K . Wenken, Kvpperhörn ,
Keinr. Keeren, Schaar,
K . Kimmen, das

SlISotHllLllll L vo.,
Maschinentorf - Fabrik,

Barel

Tropm -Anziige
aus feinen , weißen Cöperstoffen und

Satins zu sehr müßigen Preisen .

Schnelle Anfertigung , tadellose Arbeit ,
Garantie für guten Sitz .

Wilhelmshaven.

Ar die Schule!
Alle Sorten

LelMormsler u. Issedeo .
reüerksÄen .
LIsvMe ! üllä Vslel

mit «nd ohne Linien zu billige,,
Preisen .

K . v . ck. Elken.
Die billigste« «. besten

IMsIn
jeder Art

als :

Bettstellen mit u ohne Matratzen ,Stühle, Kleiderschränke, gut ge¬
arbeitete 8 « ^ I» a 8 , schon von
38 Mk . an empfiehlt

Vr . Dl « « ,Möbel -Magazin,
Roonstr . t6 .

ff

f ,

ff

Herren -Zugstiefel ,
zu 8 Mark ,

Schnürschuhe ,
zu 6,50 Mk . ,

Angschuhe,
zu 5 Mk . ,

Lastingschuhe ,
zu 4,75 Mk . ,

Damen-Krwpfstiefel ,
zu 7,50 Mk . ,

f, Angst. m. Lacksp.
zu 7 .00 Mk . ,

„ Promenaden¬
schuhe, zu 4 Mk..

„ Lafttngschrrhe,
zu 1,50 Pf .

„ Pantoffel ,
zu 40 Pf . ,

Kinder- und Mädchen
Knopfstiesel,

Kinder- und Mädchen
Promenadenschuhe,

Knadenstiefel «. Schnür¬
schuhe

in gediegener Waare , großer Auswahl
und zu billigen Preisen empfiehlt

Veste Mt» billigste Bezugsquelle ft,
, « -« tirt ume , doppelt , eretni,I «. >«wisch » «,'7 "' 0stt<silsn>. z
« r «ers«»»tu zollfrei , gegen Nach», pchcht« Ne,
io »st.» gute neue Bettfeder« »» »ftmd
ftr «« Pfg ., 80 Pf, ., 1 M . ->n» 1

fg.r feineprimaHalbdaune « 1M .
Isg. ; meiste Palarfeder« 2 M.

and 2 M . 5 » Pfa ^ silberweiße Bett ,
federn » S R . SO Pfg ., 4 M .,4 M. SO Pfg . ». SM . ; «a»« i echt
chinesische Ganzdaunen llfte ftMrW,)
8 M . SO Pfg. »erpallmi« »um «oft» ,
Preis«. — Bei Beträge » »o» mindesten» 78 gst.
s °/» «aimr. — Etwa Nichtgekallende»
Wird franttrt bereitwilligst zurück »
genommen . — Z

psovoe L v«. v N«ff»ech ». « eftst.

Lin ms >ii 'vi ' 8vlistr
für a lle durch jugendliche Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

llk . kkku
'
8 MKbemklMg

80 . Auflage .
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet , Tausende ver¬
danken demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Verlags -Magazin in Leip¬
zig , Neumarkt Nr . 34 , sowie
durch jede Buchhandlung . Vor -
räthig in der Buchhandlung von
Büttman« L Gerrtets Rachsolg .
ln Wank

Msn u, jungsn Mmiskn
virä ilis in nsnsr vsimsiirtsr Lnk-
!ngs svsoiiisnsns 8v!wikt <i «5 Llvä .-
Lntd vr . dlWsr ädoi Lns

sov!s ässssQ ralZioals LsiluQjx rnr
LsiskrimC . swxkodlsll .

k'rsis vutsr Ovuvsrt
für 1 ILarL in Lrisfmsrksn .
Länarä Lsnät , k^ nnsciivslx.

Wdiü - ß -Hrch
überaus mild und sehr aromatisch , em¬
pfiehlt in Pack . enth . 3 St . 40 Pfg . :
C. Hntmacher's Droguerie, Roon-
straße und W . Morifse , Roonstraße
75 in Wilhelmshaven .

sc-
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84 . 86kark '8 UodtzlmÄKLLmWsl »8k .
84

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

Möbeln , Spiegeln und
Polsterwaaren

zu Fabrikpreisen.
"N ' Lokark 's Mb6lwLKg,2in

SSE«r -
!/V Mlp

84 .

kkiaooiLäen - unä 2uoksrMÄLl'en- kab>' i >t von
Oedr . Zto llwer eZr , Löln .

Di« vorrüAlickSN rscbnrscbvn unä inLsokinslIon Dnriobtun -
Ann , äis xsrvissenbalits VerrvenärmZ- von nur guten unä
besten KobstoKen, unä äie aut iLn ^ Lbriger lülrlbbrunß- be-
rubenäe k'Ädrilcations^veise bs.den 8tol1ff-tzr<;b' »° >"> I 'nbrika.lo

iin In- unä ^ uslanäs eingebürgert .
8iollvsevl < ^ ° 6liovois68nbIin6 üdsrs» in lisn üueob

e Vspllsukssobilllor ksnntliobsn Kesobüften KLutlivli. ,

AniverWts-Frauenklinik Göttingen .
Kurze Geismarstrafte Nr . 4V .

Schwangere finoen behufs Abwartung ihrer Entbindung jederzeli
unentgeltliche Aufnahme . Völlig Unbemittelten kann die Reise nach Güt¬
tingen ersetzt werden.

Unterleibskranke Frauen werden jederzeit gegen Zahlung oder bei
Mittellosigkeit ausnahmsweise auf Kosten der Klinik in Behandlung ge¬
nommen.

Die öffentliche Sprechstunde sür unterleibskranke Frauen findet Wochen¬
tags von 11— 1 Uhr statt .

VeorK LirALL ,

Levvrvs »' 6aUder 7 mm 6 LIK., Oalider 9 rum 9 Llk . —
oiins Isuisn knall Oal . 6 nun 8 LIK^

Oal .. 9 rnrn 15 LIK.— DorrzreNaskÄLar ' irbLne -' 3VLIK.)e1nl9 .uk.
^ aKäKarairmsr 20 LIK. — 4 LIK.
HkLi'seTr- u Ko/rsibenHOo/rssn von 30 LIK. an . — OenkT'erk-
/ er4sr *-Doz )zr«fM »»re -Lprima ^ ual . von 35LIK. an . —
r^ Lks« ke/ir' s otmv kerausok 25 LIK. — prima
I ŝäer 6 LIK - — 100 ( tzntr 'ar - .MLrsen 1,70 LIK.

Lu ^vä . ^Vakke 25 katronev gratis . — kaeknnx umsonst ,
kreislisten eratis u . kranko . — Hrntausvk kostenlos .
Latalos 64 » eiten stark xexen 50 kk -LIarken .
fUr isäs V/siks Ubernskme iok volle 10 Iskre Ksksnils .

Lieferant aller ^ aßd - u . SvkütLenversinv .
VvrU » S . ^V. IS , Ikrisäriedstrassv 212.

Rartlosen, ?-«« - »»««, »-ick- -» Haaraussall
leiden, empfehle ich als einzig sicher wirkendes
absolut unschädliches Mittel , mein auf wissen¬
schaftlicher Grundlage heraestelltes Haar - und
Bart - Grzeugungs - Präparat . Wissen¬
schaftliche Atteste , sowie schriftliche Garantie für

^unbedingten Erfolg schon in ca . 5 Wochen ,
^selbst auf kahlen Stellen ; event. Rückzahlung -

des Betrages . Angabe des Alters erwünscht. Zu beziehen L Mk . 2 pro Flacon
von A . Schmirmann , Frankfurt a . M .

Die

Me »- , Akell- , Dmast -
und

Wäschr . Labrik
von

.. v . Kaaba , Kooaftroßt 74
Empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt die tadellos
s fitzenden und haltbaren Oberhemden , ä Mark 3,50 , 4,00 , 5,00 ,

sämmtliche mit 4 fach feinen leinenen Einsätzen, modernen Des,ins und ^
doppelten Seitentheilen , 3 fach leinenen Hals - u . Handpriesen sowie
modernste u . kleidsamste ArageN WittNschetteN , Nachchemven -
raschmwch « ,

^
« heilU

^
S,

^ ^ ^ - ÜNMI , »m » Md, !I» n c>»

« . L « » b «, Roonstraße 74.

Lntültss Llnismokl . 2n knülll » « », Ulleliupvl « « !, , 8 » i»üt « rt « n
-nir Vvrärokaax ^ ^ pp « « , « » » « « » ' voitrstfimb
In Ovlomal - u . Vwg .-Lälg . Vr u Vü ^ kä . sngl . ä 60 u . 30 ktz .

Die wettvekanute

Keils« äern - kslmle
Gustav Lustig , Berlin 8 . 15,

versendet geg . Nachn. (nicht unter 10 M .)
garant . neue Vorzug ! , füllende Bett !
federn , das Pfd . 55 Pfg . , Halb
bannen , das Pfd . Mk 1,25 , h . weiße
Halbdaunen , das Pfd . Mk. 1,75 , reine
Gonzdaunen , das Pfd . Mk . 2,75 .

Bo « diesen Daunen genügen
s Pfd . zmn größte » Oberbett

Verpackung wird nicht berechnet !

Zk ^ te . WM Haut ,
lugendfrischen Teint erhält man sicher,

»MM, § orn . >rrLro ^>roc »c>L-n ,
Verschwinden unbedingt beim tägl . Gebrauch von

kei-gmsnn 's bilionmitok - Seits
v. Bergmann L Co . , Dresden , LSt . so Ps . bei !

W . Moriffe , Roonstraße 75 in
Wilhelmshaven .

Die so schnell beliebt gewordene

Lanterbach
'
sche

HWttMgknseise
beseiligt in wenigen Tagen sicher und
radikal Hühneraugen und Hornhaut
Vermöge ihrer Affinität dringt diese
Zcife leicht in die Hautwucherung ein
und löst sie schmerzlos . — In der
Anwendung weit angenehmer als
Pinselungen .

Vorräthig L 75 Pfg . in Wilhelms¬
haven bei Hugo LÜdicke , Roonstr . 104.

Bestellungen auf Verkäufe, Miethun
gen , Stimmen und Repariren der Kla¬
viere nimmt Herr Diez , Möbel -Ma¬
gazin , Roonstraße , für mich entgegen

kustsv Lolnilr,
Oldenburg ,

W ilhelmst ra tze 8 .

Vorräthig in VrPfd - Päckchen L 70
75 , 80 u . 90 Pfg . Niederlagen io
allen besseren Geschäften .

f . liulllmsmi ,
L7 . LkwsrekÄrssse 17 .
Nenanlagen und Reparaturen von

elektrischen Klingel- und Telephon¬
leitungen, sowie Reparaturen an Näh¬
maschinen werden schnell und dauer¬
haft ausgeführt von

k . ss.
' '

lülllimkvlis VVekklsll lim! ! l!8ku-
mmtrilsÄleikkel .

2V PG .

Greuzstrafte « « . Grenzstrafte « « .

ülnnstsärl ' erei
olreiirlsvbe kvlulxcktixsunstult

, von

F Ist Oilvns .
Annahmestellen : Rooustraste 95 , Oldenburgerstroße 2 b, Neuestraße 17 .

Svodlirtsrvsskaits ViksrLs
k'/rr/siskor/i« krsr»Ksbo fZSS L) SLkL .
Sesstse «. THr/stsnts»» ck« »K «b« S

«rsr' He5s . . ikssL
Slr'atsA 'i« «Isr» Kebs . . . . SLtL .
Art»' I>»z/o/toAoAis «ts»' Kstze . HO
c/ebs »' «iks ^ iods

Lä.SoLrieMsr-, Xim^ vsrlax , Lsrlln 8^V.

Vapslan !
Naturelltapeten von io Pfg . an
Glanztapeten so
Goldtapeten . 20 ,,
in den schönste « und neuesten

Mustern .
Mitsterkarten überall hin franko.

Oedeüöoi ' Lütvxler , Lüneburg .
Osrnntlrt neu « unä staudkrels

Kettkl'dl'rn das Pfwid zu so Ps., M.
yrujrvrrll 1 ,00 , M. l, - s , M. 1,75.

HllI !l!>llKVkN^ ^ g^ 2
'
25,

^
2,60^ 3,00 .

0'

im Dm » , NM -M
verfmdtt unter Nachnahme zollfrei von 10
Pfund an

das Bsttfedern -Lager von
luebonkolm L 60 . , Vlollio »./Vk.
Umtausch gestattet, bei 50 Pst . S pLt Nab .

Stets das Neueste in

welche zu billigen Preisen ab¬

gebe.

Lrn . Ltoin 's Mäioiüal -WLazkor
»II « Mstslltäis ibro sVtzins unter »mlliedv OvntroII« ^estÄIt bat.

^u buben bei : _ ,
I *

. 1
^

. » olmiiinvKvr
Roonstrusss 81 .

Me "
. , ülininliettiii illill MMlleii.

Z .ü886ben ASNÄU vie I -6M6N -
hvÄsebe .

bequemste Meoks .Llsganteets, billigete, ^
VorrätbiA in ^Vilbelrnsbaven bei : >

H . » ellertk , Roonstrssss 90, 4 .. ksrlorv , Oöksrstrnsss 14, ;
Helm ' . HitTSj -Ditä, Roonstrasse 102, VV . Lranolvrin »» » , )

Nurbtstrusss 45.

ausMen bestrenommirtesten Fabriken in jeder Preislage .
Rover mit Kugellager von 150 Mk . an ,
Mover mit Kugellager und Luftgummireifen von 175 Mk . an .

Abschlagszahlungen , nach Vereinbarung . WM

Bsrnd . DlrLs .

ch eh
OiWnalpmsen

MiUIvr
Buchbinder . Roonstr

Ir . IiLllZs ,
""7 ""

hält zu Umzügen seinen

Wöbtlmsrn , sowie srive
beidkn Landau»

zu Hochzeiten , Kindtaufen , Ausflügen
usw . bei billigster Preisstellung besten-

empfohlen .

kat6üt - 8prio ^ ktzätzr - NatratLM .
Anerkannt die beste » der Wett k

Elastischer, reinlicher und billiger als
Sprungfeder -Matratzen .

Großes Lager von Holz -, Eisen -,
engl . Metall -Bettstellen .

Verkauf zu Fabrikpreisen in

8olml'o MiIlNMili,
kreislisten xratis . Wnüstroftk 84 .

im Haushalt , wenn die Hausfrau dem Kaffee etwas
von Dommerichs Anker -Cichorien zusetzt .

wird jeder Kaffee , also kräftiger , voller und weiche ,im Gefchmäck. durch einen Zu ' atz von Tcmmerichs
Anker - Cichorien . Derselbe ist überall zu kaufen.
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^ nkörtiAimss von vruoksLoliM g-Usr ^ .rt

Aktien ,
^ ärssskartsn ,
^ rbmtsdüodsr ,
Lsstsllirsttsl ,
Lilanoon ,
Lriotköpko ,
Lro8vMr6ii ,
Oironlsrs ,
Lontodüobor ,
Dskiarstioosn ,
Diploms ,
DivlaärmAsdrioks ,
Nolaä tu>A8kartoo ,
Divlassksrtov ,
DmpksvAsdosedoilliAUllAOll
Lügnotlsu ,
Vkdrplävs ,

als :
I 'sLturon ,
Draoktdrists ,
OobrsuoksÄii ^ oisrmMll ,
OolsAElllisits -Osäielits,
DooliLoits -Ooäivlito ,
Doc:Ii26it8-L >a<1<l6raäg .t8c;Ii6,
TataloAe ,
Lostoii -^ iisodlsAO,
DisksroQA82stts1 ,
Ualmdrioks,
Nomorsväso ,
Llorms,
Mstlilrontrrckts ,
Mta8 ,
Mti22Stt6l ,
DIaLato ,
DoslLsrtoQ ,

DioAramms,
tzuittunASv ,
LsobnuoKso ,
Lpsisô artoll,
Ltattiton,
MbsllsQ ,
^ »Q^Lartoo,
(kanrioiärnivson ,
Itisatyr - null 6oQositl >illots ,
VsrlobuvAslirisk «,
V6i1obnuß8Lart6ii,
VisitsukartoQ,
Vollrauobton,
IVooli8sl-8oti6iua8 ,
^Vsinkartoii,
2sitiui §8-L6i1»§6ii

sto. sto.
i-ioksrung in kürrostsr ssribt ru Sussorst billigon Prisen .

I ^ aKvr von Kotirsib - uuä kostpapitzrsii 6te .

s -
'
e Ä - s - v - re .

Schützenhof Kant .
Hvnt « 8 « ILI » lÄK :

hroße Ganz - Musik
mit verstärktem Orchester.

Entree so Pf ., wofür Getränke .

L* II«»1« i^iiiiii »«I.
Heute Sonntag :

GroßeTanzmusik
Anfang 4 Ahr.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein

1«Ii . K » 8«I»IL«, Lothringen .

Das als ,streng reell bekannte graste

gH ettfedern - Saaer

von k ^ IK « r8 in Hamburg 4
versendet zollfrei gegen Nachnahme
nicht unter 10 Pfd . garantirt ganz
«ene Bettfedern für 60 Pfg . , vor¬
zügliche Sorte Mk i,25, Halb
danne« Mk . i,bo , prima Mk . i ,80 ,
extra prima Mk . 2,30, 2,50 , vorzüal .
Dannen nur Mk 2 ,50 , Hochfeme
Mk - 3,00 per Pfd . — Umtausch ge¬
stattet ; bei S 0 Pfd . 5 °/g Rabatt .

DerCentner
h,lbci»is«er «Ne

-»I F »« «»«, ^r 24
I >»«««» ^ 80 —
I L»«»^m» ci . 23 -
I , » hier I«»«» M«ch»»hmr.

U<r»sf. !. I ?
Proben 3 40 , 3 80 , 3 30 ^

pra I« Pfund Postcolli franco .
^ Nur reelle Sorten !

«UeÄ « N » AL8Lr » « ,
welche die d . Hausarbeit gelittenen Hände
zart, frisch und schneeweiß erhalten

Uwill , kaufe :
. .

-8 iik
von Bergmann L Co . in Dresden ,
gleichzeitig bestes Mittel gegen Mitesser,
Pickeln -c . L Pack. — 3 St . 50 Pf .
bei : K. Kntmachtk ' S Drogerie , Rvon -
straße und W . Woriste , Roonstr . 76
in Wilhelmshaven .

Wilhelmshaven : H « g 0 LÜdilke
Rich. Lehman».

Lager Komplet
fertiger Särge.

Hi . ^ opkvn .

Kutten ! _
einer Gutsbutter in täglich

"
rischer -

garantirt reiner Waare versendet Post ,
packete von netto 9 Pfd . zu 9.— Mk.
hochfeine Süßrahmbutter zu Mk. 10 .40
franco gegen Nachnahme.

Leipheim , Bayern , G . Mundle

Bringe mein Lager in fertigen
Eimer u . Waschbaren rc.

in Erinnerung , ferner halte ich mich
für alle vorkommenden Böttcher¬
arbeiten bestens empfohlen .

Reparaturen prompt und billig .
r8t » nZ >-

Böttchermeister, Müllerstr , 6,
(an der Bismarckstraße.)

o
LNOLOI . L7

isuckarä
, »wmwrm ^licucnrrc

« « lSvmv MvSnIllo - M «lt
» « « alvllniizr Varls 188S .I

DaSVeveutendste u . rüvmUcyft bekannt «

LMeäerll -I .S8er
»ri'i's llnns I» lltmis dsi liWdlii 'g

versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pf .)

gute neue Bettfedern 50 u . 80 Pf .
das Pfund ,

vorzüglich gute Sorten 1 Mk . u .
1 Mk . 25 Pf .,

prima Halbdaunen nur 1 Mark
60 Pf . und 2 Mk . ,

prima Ganzdaunen nur 2 Mark
50 Pf und 3 Mk.

Bei Abnahme v . 25 Pfd . 50/,Rab .
Umtausch bereitwilligst.^

Fertige Betten (Oberbett Unterbett
und 2 Kissen) prima Jnlettstoff

auf 's Beste gefüllt,
einschläfig 20 u . 30 Mk . Zwei-

schläfig 30 u . 40 Mk.
Für Hoteliers u. Händler Extrapreise .

Ker-Mederiage
von

Sr LnÄvLni » « « ,
Königstraße Nr . 47 .

Lagervier L Ltr 2« Afg
36 II 3M .

Kulmvacher L Ltr . 35 Afg .
„ 20 Ak 3 Mk

Karzer Königsörrmrte «
Sekerswaster , eignes Fabrikat .
Wiederverkäufern Aavatt !

Das Pfandleih - Geschäft
von

rj . » . Bulsten m Hallt ,
Verl . Roonstr . vis -ä-vis der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbel« , Bette« , Teppiche« , Uhren ,
« old - « Silbersache«, neuen und ge¬
tragene« Kleidungsstücke « und sonstigen

Gegenständen aller Art .

kNvtt
'
r ÜWiMsiilstMl .

Heute Sonntag :

6f . öttsntl . KKH.
SÄHbarstsr

MHMii-LiiMkIi;
Dlsttsmsrur 's

kvrii8tvill .8eIliivIltr»ekM.stsIIsek,
über Nacht trocknend, geruchlos, nicht
nachklebend,mitFarbeinSNiiancen,nn -

übertrefflich in Härte,
M Glanz u. Dauer , allen

Spiritus - u . Fußboden-
GlanzlackenanHaltbar-
keit überlegen. Einfach
in der Verwendung,

^ WWAMZ daher viel begehrt für
jeden Haushalt ! In Vs

LvdntLMLrlre. 1 und 3 /̂g Kilo-Dofen.
Hui' sollt m>t «Uoser Soliutrmsi'ko,

GarlTiedemann,hoflics-rmu,Dresden ,
begründet 1833.

Borräthig zum Fabrikpreis , Muster-
»ufstriche und Prospecte gratis, in

der Drogenhandlung von H . Lüdickv
und Rich . Lehmann , Bismarckstr. ,

Wilhelmshaven .

Uirtoria -Haür .
Heute Sonatagr

Große Tanz - Musik
_

"r . iriiSm .

Geviitttni « - Httlle .
Heule Sonntag:

M Große öffentliche T

lÄQLrriusilr .
Neuvremen.

Hotel zum „Vanter Schlüffel".
Heule Sonntag:

Großer öffentlicher Ball.
F . «ff . rF » M88VI » .

L ^vLikS

sowie

llklmgariell, Kopperküm
Witttve D. Winter.

Heute Sonntag :

Großer öffcntlöall
m 4 4 Iir -

Hierzu ladet frenndttchst ei» Die Obige .

Von S Uhr an : Warmes Essen.

" "
^ Koxperhorn.

Heute Sonntag :

Plickwnrst
empfehle bei Abnahme von 5 Pfund

L Pfund zu 70 Pf .

G . Langer ,
Renestraste IN .

Rein , voll,
mild-süß > Mk . 1,1V

Lt . Analyse

O YPsfrei .
f- a. Herren Kaus-

^^ ^ /leuten u . Wirthen zu haben
^ ^ Leer. Runge L Doden ,

Weinimportenre .

Mnitrnnk
aus frischen Kräutern bereitet empfiehlt

II 4 t Iio »,
Köuigsstratze.

Kroßer öffentlicher Aall .
AgMU Entree 30 Pf . , wofür Getränke ,

'
NA

wozu ergebenst einladet . _

GesWs -EinpfehImg .
Empfehle mich zur Ausführung von

Maurer -Arbeiten
in Reparatur und Neubau , sowie den Herren Bäckermeistern zur

Anlegung neuer Backöfen , wie überhaupt zu allen in meinem Fach

vorkommenden Arbeiten unter Zusicherung guter und dauerhafter
Arbeit bitte um vielen Zuspruch .

rrtt » SurmvLstor ,
Maurer , Wilhelmshaven . _

ebes Hühnerauge , Hornhant
und Warze wird in kürzester Zeit
durch bloßes Ueberpinseln mit de«

rühmltchft bekannten , allein echten Apo¬
theker Radlauer'schen Hühneraugenmit¬
tel (d . i . Salicylcollodium) sicher und
schmerzlos beseitigt. Carton 60 Pf .
Depot in den meisten Drogouerien .

Ms '8 kkÄaut'cml.
Allein -Ausschank

von

Wniltödttt Kock- Alr.

m U - I.I
Ziehnng
Hanptg «

am » 8 .—L«. Uprll .
» Mk.

Vt

Hauptgewinn SO VVO
SSVS Geldgewinne - 3VS,000 Mk .,

3 Mk ., Vr 17 » Mk ., °/r 1« Mk ., V4 1 Mk ., ° 4 s Mk .
Liste und Porto 30 Pf - (Nachnahme 20 Ps . extra .)

Eso Aosojch ,
Bankgeschäft,

Berlin Potdamerstraße 71 .
Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven .
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Paris , 21 . April . Der Eigenthümer des Restaurants in

der Msgentastraße , in welchem Ravachol verhaftet wurde , forderte
gestern , gelegentlich einer Audienz bei dem Minister des Innern ,
10000 FrcS . Entschädigung und Schutz durch die Polizei , da er
jetzt vollständig ruinirt sei und sein Restaurant geboycottet und
immer leerer werde . Niemand nehme seine Wechsel in Zahlung
nirgends finde er Wohnung , fortgesetzt erhalte er Drohbriefe .

Hrlsingf ors , 21 . April . Eine direkte Dampfschiffsver
bindung zwischen Helsingfors und Stettin wird zum Sommer zu
Stande kommen .

Sonntag , - eu 24 . April 1892 .
M . S . „Oldenburg " Kiel . (Poststatton : Kiel .) — UebungSgeschwader : S . M .
S . „ Friedrich Carl " (Flaggschiff ), S . M . S . „Deutschland "

, S . M . S .
„Friedrich d . Große "

, S . M . S . „Kronprinz "
, S . M . Av . „Wacht " 29 .3.

Kiel 4 .4 . — 8.4 . Kiel 11 .4 . — Eckernfvrde. — 14 .4 . Kiel 20 .4 . (Poststatton :
Kiel .) S . M . S . „Prinzeß Wilhelm " 24 .3 . « tel. (Poststatton : Kiel .) .

Murine .
— Dem Bericht der Direktion der Stettiner Maschinenbau

Aktken-Gesellschaft „ Bulcan " über das Geschäftsjahr 1891 ent
nehmen wir Folgendes : Das Geschäftsjahr 1891 hat in seinen
Erträgnissen so günstig abgeschlossen , daß wir die Auszahlung einer
Dividende von neun Prozent auf das gesammte Aktien -Kapita !
zur Annahme empfehlen können . Die Verhältnisse im Schiffbau
haben sich während des vergangenen Jahres insofern ungünstiger
gestaltet , als Aufträge nur sehr schwierig und zu wenig lohnenden
Preisen zu erlangen waren . Wegen des Rückganges im Frachten
geschifft haben die Rhedereien größere Bestellungen nicht gemacht
und sind die Preise für Schiffsneubauten deshalb beständig ge
wichen . Durch diese Verhältnisse wurde die Gesellschaft gezwungen
den Arbeiterstand von 4100 Mann zu Anfang des vorigen Jahres
auf 3300 Mann zu Ende desselben zu reduziren , und würde noch
weitere Reducitionen habe vornehmen müssen , wenn nicht der Auf¬
trag aus ein größeres Kriegsschiff , die Kreuzerkorvette L , für dieses
Frühjahr in sichere Aussicht gestanden hätte ; leider hat sich diese
Aussicht durch den ablehnenden Beschluß des Reichstags zerschlagen
Um bei dem allgemein wenig günstigen Arbeitsmarkte nach Mög
lichkeit größeren Arbeiterentlassungen vorzubeugen , ist die Gesell
schaft bemüht gewesen , andere Aufträge auf Schiffsbauten heran
zuziehen und ist eS ihr auch gelungen , einen größeren Fracht -
dumpfer für den Oesterreichischen Lloyd in Triest in Bestellung zu
erhalten . Dieser Dampfer deckt zwar lange nicht den Arbeitsaus
fall , welchen sie durch Nichtbewilligung der Kreuzerkorvette er
litten hat , doch bietet ihr dieser erste Auftrag hoffentlich Gelegen¬
heit , ihre Beziehungen zu dem Oesterreichischen Lloyd dauernd zu
erweitern . Die in Arbeit befindlichen Neubauten für die deutsche
Kriegsmarine sind in der Fertigstellung schon sehr weit fortge¬
schritten . Das Panzerschiff „ Brandenburg " , welches am 21 . Sep¬
tember v. I . vom Stapel lief , ist bereits mit Maschinen und
Kesseln komplet ausgerüstet und wird voraussichtlich im laufenden
Jahre zur Ablieferung gelangen . Das Panzerschiff „ Weißenburg "

dessen Stapellauf am 14 . Dezember v . I . stattfand , ist auch schon
sehr weit fortgeschritten und hat die Maschinen - und Kesselanlage
auch fast vollständig an Bord . Die Ablieferung des Schiffes ist
wegen der rückständigen Panzerung aber erst für das Jahr 1893
in Aussicht zu nehmen . Außerdem sind noch Aviso 8t . und Aviso
Li in Arbeit , erstere für größere Kommandoverbände , letzterer ein
kleinerer Aviso ; beide Schiffe sind soweit gefördert , daß deren
Stapellauf demnächst bevorsteht . Im Lokomotivbau ist die Gesell¬
schaft daS ganze Jahr hindurch regelmäßig beschäftigt gewesen und
haben sich die Preise der Fabrikate auf einem angemessenen Niveau
erhalten . Die allgemeine Lage des Geschäftes wird als günstig
bezeichnet . Ueber den Betrieb der Fabrik wird im Speziellen
berichtet , daß im verflossenen Jahre an größeren Objekten fertig
gestellt bezw . abgeliefert worden sind : Im Schiffbau : Der Doppel
schrauben -Schnelldampfer „ Fürst Bismarck " für die Hamburg -
Amerikanische Packetfahrt -Aktien -Gesellschast , ein Raddampfer , sowie
ein Schraubendampfer , desgleichen größere Umbauten an S . s"

Dacht „ Hohenzollern " , sowie größere Umbauten für den Nord¬
deutschen Lloyd in Bremen . In Arbeit befindlich waren am 31
Dezember v . I . bezw . sind inzwischen hinzugekommen : S . M
Panzerschiffe „ Brandenburg " und „ Weißenburg " , S . M . Aviso
8t . , S . M . Aviso 6 -, ein größerer Frachtdampfer für den Oester¬
reichischen Lloyd in Triest , ein kleiner Schraubendampfer für
eigene Rechnung , 70 Lokomotiven , diverse Maschinen und Kessel.
Der Facturwecth sämmtlicher während des Jahres abgelieserten
Objekte beläuft sich auf 10717 908,37 Mark .

— Parts , 22 . April . Die trüben Erfahrungen , die die

französische Marine mit ihren Torpedobooten gemacht hat — eins
kenterte bekanntlich im Atlantischen Ozean bei schlechtem Wetter ,
eins allerdings bei vollkommen ruhiger See im Mittelmeer
und die Hast , die der Marineminister Aube an den Tag legte , um
die erste Nation zu sein , die im Besitz einer Torpedobootsflottille ,
sind die Folgen , daß man neuesten Datums auch die fast in allen
Nationen üblichen 35 Meter -Torpedoboote baut . Der große Vor¬
zug dieser Boote liegt in ihrer Stabilität , die erst bei 80 » auf¬
hört , (die der alten schon bei 70 «.) Um das neue Boot zum
Kentern zu bringen , ist daher gerade doppelt soviel Kraft erforder¬
lich, als bei den alten . Auch die Armirung hat eine Aenderung
dahin erfahren , daß gegenwärtig nur ein Torpedobugrohr geführt
wird , während ein zweites auf einer Drehscheibe achtern Aus¬
stellung gefunden hat .

EchtffsdetveMMge «.
— (Datum v»r dem Ort « bedeutet Ankunft daselbst , nach dem Ort «

Abgang von dort .) S . M . Vermsrzg . „Albatroß " Wilhelmshaven (Poststatton :
Wilhelmshaven .) — S . M . Pzrsrzg . „Beowulf " Wilhelmshaven (Poststation :
Wilhelmshaven .) — S . M . Av . „Blitz " Kiel . S.4 . — S .4 . Swinemünde 11.4
— (Poststattou : Kiel . ) — S . M . S . . .Blücher " Kiel . (Poststatiou : Kiel.)
— S . M . Pzshrzg . „ Bremse " Wilhelmshaven — 9 .4 . Bremerhaven — 13 .4
Wilhelmshaven . (Poststation : Wilhelmshaven .) — S . M . Pzshrzg . „Brummer "
Wilhelmshaven . (Poststatton : Wilhelmshaven .) — S . M . Kreuzer „Bussard "
— 17 .2. Auckland 1.4 . — Rundreise durch die deutschen Schutzgebiet «. (Post¬
station : Apia .) — S . M . S . „Gneismau " Kiel . (Poststatiou : Kiel) — S .
M . Aviso „ Greif " Kiel . (Poststation : Kiel .) - S . M . Av . „ Grille " Kiel .
(Poststatton : Kiel) — S . M . Krzr . „ Habicht " — 29 .3 . St . Paul de Loanda
3.4 . — Togo . (Poststat . : Kamerun .; — S . M . Frzg . „Hay " Wilhelmshaven .
(Poststalion: Wilhelmshaven.) — S . M . Dacht „Hohenzollern " Kiel . (Post¬
station : Kiel .) — S . M . Kbt . „Hyäne " — 2S .2 . — Kamerun . (Poststation :
« apstadt . ) — S . M . Kbt . „ JlttS " 29 .3 . Shanghai . (Postst . : Hongkong .)
— S . M . Fhrzg . „ Loreley " Konstantiuopel . (Poststatton : Konstantinopel .) —
G . M . S . „Mars " Wilhelmshaven . (Poststatiou : Wilhelmshaven . ) — S . M .
Kreuzer , Möwe " 21 .2. Bombay 17 .3 . - 2 .4 . Zanzibar . (Poststatiou : Zanzibar .)
— S .M . S . „Moltke " — 27 .3 . Port au Prin « (Haiti ) 2 .4 . — 8 .4 Kingston
Aamaica ) is .4 . — Havanna . (Poststatton : Norfolk sMrginienl .) — S . M .
Fahrzg . „Nachtigall " Kamerun . (Poststation : Kamerun . ) — S . M . Bermsrzg .
„Nautilus " Kiel. (Poststatiou : Kiel .) — S . M . S . „Nixe" Kiel. (Poststatiou :
Kiel .) - S . MFahrzg . „Otter "- Kiel. (Poststatton : Kiel ) - S . M .
TrauSportdpsr . „Pelikan " Kiel . (Poststation : Kiel .) — S . M . Mineuschulschiff
„Rhein "" Kiel . (Poststatton : Kiel.) — E . M . Krzr . „Schwalbe " Dar -eS -Salaam .
(Poststatton : Zanzibar .) — S . M . Pzshrzg . „Siegfried " Wilhelmshaven .
(Postfiatton : Wilhelmshaven .) — S . M . Krzr . „Sperber " 3 .3 . Sydney . —
6 .4 . JerviSbay — 12 .4 . Sydney . (Poststatton : Apia .) — S . M . S . „Stosch "
Kiel. (Poststation Kiel.) - S . M . Knbt . „Wolf " 18 .3 . Shanghai . 12.4 . -
Nagasaki . (Poststatiou : Hongkong .) __ Kreuzergeschwader : S . M . S .
„Leipzig "

(Flaggschiff ), Si M . S . „Slexandrine
"

, S . M . S „ Sophie "
— 29 .3 Mozambique 2 .4 — 2 .4 Dar -eS-Saloam . 10 .4 (Poststatton : a ) für „ Leip¬
zig" uud „Alexandrtne " : Lolombo (Leylon ), b) sür „Sophie " : Zanzibar .) —
Manvverflott « : S . M . S . „ Baden " (Flaggschiff ), S . M . S . „Bayern " S .

Lokaler .
Wilhelmshaven, 21 . April. Nach dem Ausweis des letzten

Marineverordnungsblattes hat die deutsche Marine in diesem
Monat 43 Schiffe und Fahrzeuge in Dienst , davon befinden sich
28 in heimischen Gewässern (21 in Kiel und 8 in Wilhelmshaven )
und 14 im Auslande , davon 3 im Verbände des Kreuzergeschwa¬
ders und 11 auf den Stationen . In Kiel befinden sich die
Manöverflotte ( „Baden " , „Bayern "

, „Oldenburg " ) , das UebungS¬
geschwader ( „ Friedrich Carl "

, „ Deutschland "
, „ Friedrich der Große " ,

„ Kronprinz " , „ Wacht " und „ Prinzeß Wilhelm " ) , die Schulschiffe
„ Blücher " , „ Gneisenau "

, „ Nixe "
, „ Stosch " , sowie die Avisos und

Dampfer „ Blitz "
, „ Greif " , „ Grille "

, „ Hohenzollern "
, „ Nautilus " ,

„ Otter "
, „ Pelikan " und „ Rhein " . In Wilhelmshaven sind in

Dienst : „ Albatroß "
, „Arcona "

, „ Beowulf "" , „ Bremse "
, „ Brum¬

mer " , „ Hay "
, „ Mars " und „ Siegfried " . Was die Schiffe auf

den auswärtigen Stationen betrifft , so kehren die Kreuzerkorvette
„ Sophie " und das Schiffsjungenschulschiff „ Moltke " in diesem
Jahre in die Heimath zurück . Aus der sstamerikanischen Station
wird „ Moltke " durch „ Nixe "' ersetzt werden . Nachdem der Kreu¬
zer „Sperber " in den beiden ersten Monaten dieses Jahres eine
Rundreise durch die deutschen Schutzgebiete in der Südsee ausge¬
führt und inzwischen nach Sydney zurückgekehrt ist , hat der Kreu¬
zer „ Bussard " am 1 . April von Auckland aus die Fahrt durch
die Schutzgebiete angetreten . Bor Zanzibar liegen vier deutsche
Schiffe , das Kreuzergeschwader ist dort vorgestern eingetroffen ,
auch der Kreuzer „Möwe "" ist von Bombay nach Zanzibar zurück¬
gekehrt .

Wilhelmshaven, 21 . April. Zwei Justizministerialverfügungen,
die ihre Entstehung aus den letzten großen Sensations -Prozessen
deutlich erkennen lassen , veröffentlicht die Volksztg . Die erste Ver
fügung vom 13 . Dezember 1891 richtet sich gegen die Verschleppung
der Strafprozesse , da es in neuerer Zeit mehrfach wahrgenommen ,
daß Strafprozesse von Seiten der betheiligten Justizbehörden nicht
mit der erforderlichen Schleunigkeit bearbeitet worden seien ; ins
besondere sei es auch aufgesallen , daß in manchen Untersuchungs¬
sachen , in denen der äußere Geschäftsbetrieb Verzögerungen nicht
erkennen lasse , solche dennoch durch eine Häufung unnöthiger oder
nebensächlicher Ermittelungen , sowie dadurch herbeigesührt worden ,
daß Untersuchungshandlungen , welche gleichzeitig hätten vorge¬
nommen werden können , nacheinander stattgefunden hätten . Die
Strafe sei um so wirksamer , je schneller sie der That folge ; aber
auch das allgemeine Vertrauen in die Kraft der Rechtspflege , so¬
wie die mittels der letzteren bezweckte Abschreckung Dritter von
der Gesetzwidrigkeit werde zu einem großen Theile durch ihre
Schnelligkeit bedingt . — Die zweite Verfügung vom 8 . Februar
1892 ist viel deutlicher und schärfer . In der Einleitung spricht
der Minister sich tadelnd gegen die ziemlich verbreitete Gewohnheit
aus , für die Bearbeitung von Strafsachen die minder tüchtigen
Richter zu wählen ; insbesondere erwarte er bei Anstellung der
Untersuchungsrichter mit Bestimmtheit , daß nur geeignete und
ihrer Aufgabe gewachsene Persönlichkeiten in Vorschlag gebracht
würden . Wiederholt sei auch der Fall vorgekommen , daß Richter
in Strafsachen Amtshandlungen vorgenommen hätten , obwohl sie
sich in einem Verhältniß befunden , das an sich geeignet gewesen ,
gemäß Z 24 Absatz 3 der Str .-P .-O - ihre Ablehnung zu recht-
fertigen ; insbesondere hätten einzelne Richter ihre Funktionen aus¬
geübt , obwohl Familien -Angehörige an dem Ausgange des Pro¬
zesses ein Interesse hätten haben können , oder obwohl sie mit den
Vertheidigern des Angeschuldigten nahe verschwägert gewesen seien .

U»r rer vWgegmr »ich rer Prorl«z.
Jever , 18 . April. Die Nachfrage nach Kibitzeiern seitens

auswärtiger Händler rc . ist , wie die O -Z . hört , dies Jahr hier eine
ungewöhnlich große . Zur Ausführung der massenweise eingehenden
Aufträge auf diese Delikatesse müssen von unseren Kaufleuten aus
anderen Gegenden , namentlich aus Ostfriesland , wo bekannt¬
lich der Kibitz stellenweise stark vertreten ist , Kibitzeier aufgekauft
werden . Immerhin scheint auch das Angebot von Kibitzeiern
ebenfalls ein recht starkes zu sein , da der Preis für dieselben trotz
der starken Nachfrage von ursprünglich 1 Mk . hier bereits auf
20 Pfg . pro Stück heruntergegangen ist.

Oldenburg, 21 . April. Wie verlautet , ist der am letzten
Sonnabend verurtheilte Pastor Müller schon gestern nach der
Strafanstalt in Vechta überführt worden .

Der erste Schulgang.
Bon H . H.

So gehe hin in Gottes Namen !
Es ist ein ernster Weg , mein Kind ! —
Und Du , o Herr , sprich Ja und Amen ,
Schütz ' unfern kleinen Sausewind . —

Du trittst nun aus des HauseS Stille
Hinaus in eine fremde Welt ,
Doch unsres guten Gottes Wille
Dich schützend dort umfangen hält .

Da draußen steht Dir nicht zur Seite
Der Mutterliebe treue Wacht ,
Sie sitzt daheim mit stillem Leide
Und sorgt , was wohl ihr Liebling macht .

Vergiß es nimmer , Herzensjunge ,
Daß Du der Eltern kostbar Gut ,
Halt rein das Herz , halt rein die Zunge ,
Sei immer brav , sei immer gut !

Und welches Ziel Du einst magst wählen ,
Das schreib ' schon jetzt ins Herz Dir ein,
Das höchste Ziel — mögst Du 's nicht fehlen
Das ist : ein guter Mensch zu sein ! —

Doch Du , der über Sternen thronet ,
Erhaben über Raum und Zeit ,
Der auch in unfern Herzen wohnet ,
Hör ' unser brünstig Flehen heut .

Gieb ihn uns wieder einst , wie heute ,
So unverdorben , brav und gut ,
Laß Ihn erblüh 'n zu unsrer Freude ,
Nimm gnädig ihn in Deine Hut . —

So gehe hin in Gottes Namen ,
Es ist ein ernster Weg , mein Sohn !
Thu ' Deine Pflicht , bring ' reichen Samen ,
Das ist der Eltern schönster Lohn !

Vermischter .
— * Die Entdeckung des Masernbacillus die wir schon mit -

gelheilt haben , ist von den DDr . P . Canon und W . Pielicke ,
Assistenzärzten am städtischen Krankenhause zu Moabit gemacht
worden . Nach ihrer Mittheilung in der neuesten Nummer der
„ Berl . Klin . Wchschr . " geben wir hier eine kurze Schilderung des
Bacillus . Er wurde in 14 Fällen von Masernerkrankung gefun¬
den durch Untersuchung des Blutes , das , mittelst Nadelstichs aus
der Fingerkuppe entnommen und feinen Deckgläsern angetrocknet ,
mit einer zwiefachen Anilinfarblösung , nämlich einer Eosin -Me -

thylenblaulösung gefärbt wurde . Dabei werden die rothen Blut -
körpchen roth , die weißen blutgefärbt , ebenso die Bacillen . Ihre
Größe und Form zeigte sich als sehr mannigfach , sie wechselt von
fast kokkenähnlicher Gestalt bis zu langen Stäbchen . Zuweilen
sind die Bacillen auch gekrümmt . Ebenso ungleichmäßig ist das
Verhalten gegen die Aufnahme des Farbstoffes , der sie bald voll¬
ständig , bald nur theilweise durchdringt . Oft sind sie in der
Mitte oder auch an mehreren Stellen ungefärbt . Trotz dieser
vielen Abweichungen glauben die Entdecker , daß die verschiedenen
Formen einerlei Art sind , und sie sehen sie als die Erreger der
Masern an . Sie finden sich im Blut während des ganzen Ver¬
laufes der Krankheit , besonders reichlich aber um die Zeit der

Entfieberung , zuweilen auch noch nach derselben . Während sie sich
bisweilen nur sehr vereinzelt finden , liegen sie in anderen Fällen
in großen Mengen im Blutpräparat , und zwar auch wieder ent¬
weder einzeln , oder häufiger in kleineren oder größeren Haufen .
Sie liegen stets außerhalb der rothen sowohl , wie der weißen
Blutkörperchen frei in der Blutflüssigkeit . Der Form nach gleiche
Bacillen haben sich im Auswurf , im Nasenschleim und Augen¬
bindehautsekret der Augen von Masernkranken gefunden . Bei den

Versuchen zur Züchtung der Bacillen aus dem Blute zeigte sich ,
daß sie auf den gewöhnlichen künstlichen Nährboden wie Gelatine ,
Agar -Agar und Milch , auch bei mannigfachen Modifikationen der

üblichen Verfahren nicht wachsen . In Fleischwasserbouillon ist
eine Züchtung gelungen ; ob aber darin eine wirkliche Reinkultur

gewachsen ist , erscheint zweifelhaft . Der Masernbacillus wird noch
von anderer Seite mehrfach bestätigt werden müssen , ehe er unter

diesen Umständen allgemeine Anerkennung seiner Existenz fin¬
den wird .

— * Wiesbaden , 22 . April . Das Leichenbegängniß des

Dichters Friedrich v- Badenstedt fand gestern Nachmittag in wür¬
digster Weise statt . Den Trauerzug eröffneten ein Musiikorps
und drei Gesangvereine mit umflorten Fahnen . Es nahmen die
Spitzen der Militär - und Civilbehörden theil . Unmittelbar hinter
dem Leichenwagen trug ein Diener der Prinzessin Luise von
Preußen den Kranz dieser Fürstin , daneben ein städtischer Diener
den von der Stadt ihrem unvergeßlichen Mitbürger gespendeten
Kranz . In den Straßen , die der Trauerzug passirte , bildete
zahlreiches Publikum Spalier . Auf dem Friedhofe sprachen nach
der Grabrede des Geistlichen noch der Redakteur v . Flotow aus
Frankfurt a . M . namens des deutschen Schrtftstellerverbandes , Dr .
Boecker aus Frankfurt a . M . namens des dortigen Journalisten -
und Schriftstellervereins und Curdirektor Heyl namens des Ber¬
liner Bezirksvereins des deutschen Schriftstellervereins und legten
Kränze nieder .

— * Die Feuerbestattung wird vermuthlich im nächsten Kriege
eine große Rolle spielen . Man beabsichtigt , die Gefallenen sofort
auf dem Schlachtfeld zu verbrennen , um ansteckenden Krankheiten
zuvorzukommen . Der französische Kriegsminister hat bereits in
diesem Sinne eine umfangreiche Petition erhalten . Diese Enthusi¬
asten der Cremation erinnern an einen alten Professor der Taktik ,
der seinen Schülern zu sagen Pflegte , am Morgen nach einer
großen Schlacht , die mit Hilfe seiner mathematischen Berechnungen
unfehlbar gewonnen würde , müßte die Armee sorgfältig und bei
guter Ordnung die Todten beerdigen , und dann auf die Gräber
Hafer säen , um üble Ausdünstungen zu verhindern und außerdem ,
um auch den Pferden der Cavallerie genügende Fourage zu gewähren .

— * Rom , 21 . April . Bei der durch Taschendiebe in der
Dominikanerkirche in Palermo hervorgerufenen Panik wurden zwei
Kinder erdrückt und über 100 Personen mehr oder minder verletzt .

— * London , 22 . April . Der Director der Sternwarte
in Bidstone bei Liverpool , Dr . Hartnap , fiel gestern bei der Prü¬
fung eines meteorologischen Apparates auf dem Thurm der Stern¬
warte über das Geländer auf die Straße herab . Der Tod erfolgte
sofort ; die Aerzte constatirten Bruch des Genickes .

— * Durch Selbstmord gehen mehr Menschenleben zu Grunde
als durch Krieg . Das hat der Engländer Mulhall in einem I 'ittzc
T

'surs vk Mtioiisl -kroArsss betitelten Werke ausgerechnet . Wäh¬
rend der 50jährigen Regierung der Königin Viktoria sind 52,000
ihrer Unterthanen im Kriege getötet worden , dagegen haben sich
77,000 selbst das Leben genommen . Auf dem Festlande ist dies
Verhälnis ein noch mehr auseinandergehendes .

— * New Aork , 21 . April . Die Anarchisten versuchten
gestern an 7 verschiedenen Stellen die Stadt Louisville (Kentucky )
anzuzünden . Binnen 4 Stunden sind 10 Häuser abgebrannt .
2 Brandstifter wurden verhaftet .

* Newyork 22 . April . Die Kohlenwerke bei Minncrs -
ville (Pennsylvanien ) wurden gestern zum Theil plötzlich übcr -
fluthet . 8 Bergleute , darunter 6 Italiener , sind ertrunken .

— * Chikago , 19 . April . Die Leiche eines jungen , säst
völlig entkleideten Frauenzimmers wurde heute am Ufer des
Michigan -Sees aufgefunden . Die Wellen hatten sie ans Land
gespült . Sie war furchtbar verstümmelt . Von der Brust an
war der Leib aufgeschlitzt und die Beine waren unterhalb der
Knie abgeschnitten .

— * Inserat . Ein in Hemden vollständig eingenähtes junges
Mädchen wird gesucht .

Litterarische ».
Mit Freuden können wir wieder eine neu « L.eserung des heimathlichen

PrachtwerkS „OstsrieSland . Eine geschichtlich - ortskundige Wanderung gegen
Ende der Fürstenzeit . Von O . G . Houtrouw , Pastor zu Neermoor . (Aurtch ,
Berlag von S . H . F . Dunkmann )" begrüßen und aus ihr zugleich ersehen, daß
der Abschluß dieses großen litterarischeu Unternehmens noch in diesem Jahre
bevorsteht . In der vorliegenden 9 . Lieserung wird die interessante Wanderung
durch die noch übrig gebliebenen Ortschaften des Amtes Friedeburg und die
geschichtlich so merkwürdige Herrlichleit GödenS fortgesetzt uud dann der letzte
große Abschnitt des Buches des Gaus Nordendt , zunächst daS Norderland ,
betreten . Unser kundiger Führer giebt unS erst einen geschichtlichen Ueberbltck
über die Geschichte dieses nördlichen TheileS unseres Landes , dann läßt er uns
in die Thore der altehrwürdigen Stadt Norden eintreten , in der wir wegen der
Menge der Merkwürdigkeiten und Erinnerungen lange Rast halten . Zwei
Bürgin , die herrliche AndreaSkirche mit ihren drei Thürmen , der altehrwürdige
Dom St . LudgerS , daS Kloster Marienthal und das Predigerkloster mit ihren
Kirchen — alles das sagt uns , daß Norden In früheren Zeiten ein ansehnlicher
Ott war . — Selbstverständlich fehlt dieser neuen Lieserung nicht der bekannte
bildliche Schmuck , der diesmal aus drei schönen Vollbildern besteht, und zwar
einer prächtigen Abbildung des Schlosses zu Lützburg (nach einem vom Besitzer
MB M Verfügung gestellten Original ), sowie zwei interessanten Tafeln alter
vstfliesycher Münzen , znsammengestellt nach dem bekannten Münzwerke des Dr .
med. Tergast .



Sekanutmachung
betreffend

Anzeige , Verzeichnis «nd Aus¬
züge Lei der Beschäftigung von
Arbeiterinnen und jugendliche «

Arbeiter « .
Nach ß 138 des mit dem 1 . April

d . Js . in Kraft getretenen Gesetzes be¬
treffend die Abänderung der Gewerbe -
Ordnung vom 1 . Juni 1891 , darf die
Beschäftigung von Arbeiterinnen und
jugendlichen Arbeitern in Fabriken und
diesen gleichstehenden Anlagen nicht
ststtfinden , bevor der Arbeitgeber der
Ortspolizeibehörde die vorgeschriebene
Anzeige gemacht hat .

Die Fabriken , welche jugendliche Ar¬
beiter beschäftigten , unterlagen bereits
bisher dieser Anzeigepflicht . Neu hin¬
zugetreten ist diese für Fabriken , welche
Arbeiterinnen über 16 Jahre beschäf¬
tigen . Sie gilt sowohl für diejenigen
Fabriken , welche erst am oder nach dem
1 . April 1892 mit solcher Beschäftigung
beginnen , als auch für diejenigen Fa¬
briken , welche bereits vorher Arbeiterinnen
über 16 Jahre beschäftigt haben .

Als den Fabriken gleichstehende An¬
lagen sind anzusehen :

1 . Hüttenwerke , Zimmerplätze und
andere Bauhöfe , Werste und solche
Ziegeleien , über Tage betriebene
Brüche und Gruben , welche nicht
blos vorübergehend oder in ge¬
ringem Umfange betrieben werden ,
Bergwerke , Salinen , Aufbereitungs¬
anstalten , unterirdisch betriebene
Brüche oder Gruben .

2 . Werkstätten , in deren Betrieb eine
regelmäßige Verwendung von
Dampfkraft stattfindet und nach
Erlaß der im Artikel 9 des Ge¬
setzes vom 1 . Juni 1891 vorge¬
sehenen Kaiserlichen Verordnung
alle Werkstätten , in denen durch
elementare Kraft bewegte Trieb¬
werke nicht blos vorübergehend
zur Verwendung kommen . Der
Erlaß dieser Kaiserlichen Verord¬
nung ist bis jetzt noch nicht erfolgt .

Die Anzeige ist schriftlich zu erstatten
und muß ersehen lassen , ob in dem
Betriebe Kinder unter 14 Jahren ,
junge Leute zwischen 14 und 16 Jahren
und Arbeiterinnen über 16 Jahren ,
oder welche dieser 3 Arbeiterklassen be¬
schäftigt werden sollen . Außerdem
müssen gemäß 8 138 Abs . 2 a . a . O -
die Wochentage , an welchen die Be¬
schäftigung stattfinden soll , Beginn und
Ende der Arbeitszeit und der Pausen ,
sowie die Art der Beschäftigung ange¬
geben sein. Eine Aenderung hierin
darf , abgesehen von Verschiebungen ,
welche durch Ersetzung behinderter Arbei¬
ter für einzelne Arbeitsschichten noth -
wendig werden , nicht erfolgen , bevor
der Ortspolizeibehörde eine entsprechende
weitere Anzeige gemacht ist.

Für die Festsetzung der Beschäfti¬
gungszeit der jugendlichen Arbeiter und
der Arbeiterinnen sind die Bestimmun¬
gen der §§ 135 , 136 und 137 der
Gewerbe -Ordnung maßgebend . Hierbei
weise ich noch Insbesondere darauf hin ,
daß , während bisher nur Kinder unter
12 Jahren in Fabriken nicht beschäftigt
werden durften , vom 1 . April ds . Js .
ab Kinder unter 13 Jahren überhaupt
nicht und über 13 Jahren nur dann
zur Beschäftigung in Fabriken ange¬
nommen werden dürfen , wenn sie nicht
mehr zum Besuche der Volksschule ver¬
pflichtet sind .

Für Kinder im Alter von 12 — 14
Jahren und für junge Leute zwischen
14 und 16 Jahren , welche vor dem
1 . Juni 1891 bereits in Fabriken oder
in den diesen gleich gestellten gewerb¬
lichen Anlagen beschäftigt waren , bleiben
die bisherigen gesetzlichen Bestimmungen
bis zum 1 . April 1894 in Kraft . Die¬
selben dürfen also bis zu dem letztge¬
nannten Zeitpunkte weiter beschäftigt
werden .

Die Inhaber der im hiesigen Stadt¬
bezirk belegenen Fabriken , welche jetzt
bereits Arbeiterinnen oder jugendliche
Abeiter beschäftigen , veranlasse ich , die
gemäß der vorstehenden Bestimmungen
erforderliche Anzeige mir bestimmt bis
zum 28 . April d . I . zu erstatten . Im
Uebrigen hat die Anzeige stets vor dem
Eintritt der betreffenden Personen in
die Beschäftigung zu erfolgen .

Die Inhaber der Fabriken haben
ferner , sofern sie Arbeiterinnen beschäf¬
tigen , in den betreffenden Arbeitsräumen
den im 8 138 Abs . 2 der Gewerbe -
Ordnung erwähnten Auszug I ) aus den
Bestimmungen über die Beschäftigung
von Arbeiterinnen über 16 Jahren , und
sofern sie jugendliche Arbeiter beschäfti¬
gen , in den betreffenden Arbeitsräumen
das vorgeschriebene Verzeichniß P und
den Auszug D aus den Bestimmungen
über die Beschäftigung jugendlicher
Arbeiter zum Anshang zu bringen .
Diese Auszüge und Verzeichnisse sind
der Kürze wegen diesseits beschafft und
im Polizeibüreau käuflich zu haben ,

auch kann die genaue Beschaffenheit
derselben daselbst eingesehen werden .

Falls für einzeln » Fabrikbetriebe
Ausnahmen von den Bestimmungen
der 88 135 Abs . 2 und 3 , 136 , 137
Abs . 1 bis 3 der Gewerbe -Ordnung
bezüglich der Beschäfttgungszeit oder
Dauer derselben , sei cs wegen „ außer¬
gewöhnlicher Häufung der Arbeit " oder
„ Unterbrechung des regelmäßigen Be¬
triebes durch Naturereignisse oder Un¬
glücksfälle " oder wegen „ der Natur
des Betriebes oder aus Rücksichten auf
die Arbeiter " beansprucht werden , sind
die bezüglichen Anträge schriftlich unter
ausführlicher Begründung hierher an¬
zubringen .

Wilhelmshaven , 20 . April 1892 .
Der Hlllfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung.
Den Schutz der Fischerei in der

Nordsee wird in diesem Jahre S . M .
Panzerfahrzeug „ Bremse "

, Komman¬
dant Kapitän -Lieutenant Meyer I . aus¬
üben .

Die betheiligten Kreise werden auf
nachfolgende Verhaltungsmaßregeln bei
Ausübung der Fischerei in der Nordsee
hingewiesen :
1 . Die Fischer haben ihre Wünsche und

Klagen dem zuständigen Landrathe
behufs weiterer Anbringung derselben
bei dem Kommando der Marine¬
station der Nordsee zu Wilhelmsha¬
ven cinzureichen .

Bei Klagen über fremde Fischer ist
die Nummer und der Name des
fremden Fahrzeugs anzugeben .

2 . Jedes Erscheinen fremder Fischer¬
flottillen im Küstengebiete ist sofort
— möglichst auf telegraphischem Wege
— dem zuständigen Landrath oder
dem Unterzeichneten mitzutheilen , auch
ist dabei anzugeben , zu welchen Zei¬
ten und an welchen Orten die An¬
wesenheit S . M . Panzerfahrzeug
„ Bremse " besonders wünschenswerth
erscheint .

Sollte sich S . M . Panzerfahrzeug
„ Bremse " in der Nähe befinden , so
wird der Kommandant diesbezügliche
Anzeigen und Wünsche auch selbst ent¬
gegennehmen .
3 . Wünscht ein deutsches Fischerfahrzeug

schleunigst Hülfe , so soll dieses außer
der Nationalflagge an einer gut sicht¬
baren Stelle eine dunkle Flagge
zeigen .

4 . Die Fischer haben auf die Beobach¬
tung nachfolgender Punkte genau zu
halten :

» . Die vorschriftsmäßigen Unterschei¬
dung ?- und Erkennungszeichen an
Schiffskörper und in den Segeln
müssen vorhanden sein.

) . Die vorgeschriebenen Lichter in
Fahrt , unter Dampf und Segel , wie
vor Anker sind zu führen ,

o . Es dürfen nur die durch Ausfüh¬
rungs -Verordnung vom 8 . August
1887 gestatteten Fangmittel und
Fangarten Verwendung finden ,

ä Die gefangenen Fische sollen das ge¬
setzliche Maß der Länge haben ,

s . Die Schonzeiten sind inne zu halten ,
l '

. Die Fahrzeuge haben , wenn S . M .
Panzersahrzeug „ Bremse " in ihre
Nähe kommt , die Flagge zu zeigen .

Wilhelmshaven , den 6 . April 1892 .

Der Hlllfsbeamte
des Königlichen Landraths

des Kreises Wittmunds .

Bekanntmachung .
Unter Hinweis aus die der heutigen

Nummer des Amtsblattes als Beilage
anliegende , zur Ausführung des Gesetzes ,
betreffend Abänderung der Gewerbeord¬
nung vom 1 . Juni 1891 , erlassene An¬
weisung vom 26 . Februar 1892 mache
ich die Arbeitgeber und minderjährigen
Arbeiter , sowie ihre Eltern und Vor¬
münder darauf besonders aufmerksam ,
daß die bisherigen Arbeitsbücher vom
1 . April d . I . ab nicht mehr geführt
werden dürfen und gegen neue Arbeits¬
bücher einzutauschen sind , welche von
den Ortspolizeibehörden kosten- und
'
tempelsrei ausgestellt werden . Kinder
unter 13 Jahren dürfen in Fabriken
überhaupt nicht mehr beschäftigt werden .
Kinder über 13 Jahren nur dann , wenn
ie nicht mehr zum Besuche der Volks¬
chule verpflichtet sind . Dieselben sind

ebenfalls zur Führung eines Arbeits¬
buches verpflichtet . Dft bisherigen Ar¬
beitskarten sallen weg .

Für diejenigen Kinder , welche aus
weislich der für sie ausgestellten Arbeits¬
karte bereits vor dem 1 . Juni 1891
in Fabriken und diesen gleichstehenden
Anlagen beschäftigt waren , bestehen
Uebergangsbestimmungen . In Zweisels -
ällen empfehle ich , sich an die Orts -
wlizeibehörden zu wenden .

Die Arbeitgeber mache ich noch be -
onders daraus aufmerksam , daß die

Beschäftigung von Arbeiterinnen und

jugendlichen Arbeitern in Fabriken vor
dem Beginn der Beschäftigung der Orts¬
polizeibehörde schriftlich anzuzeigen ist.

Bet der Beschäftigung von Arbeiter¬
innen in Fabriken muß in den betreffen¬
den Räumen eine Tafel nach vorgeschrie¬
benem Formular aushängen , welche einen
Auszug aus den Bestimmungen über
die Beschäftigung von Arbeiterinnen
enthält . Bei der Beschäftigung von
jugendlichen Arbeitern in Fabriken muß
ebenfalls eine Tafel mit einem Auszuge
aus den Bestimmungen über die Be¬
schäftigung jugendlicher Arbeiter und ein
Verzeichniß der jugendlichen Arbeiter
nach neuen Formularen aushängen .

Zuwiderhandlungen gegen die erwähn¬
ten Vorschriften sind gesetzlich unter
Strafe gestellt .

Aurich , den 23 . März 1892 .
Der Regierungs-Präsident.

gez. von Hartmann .

Vorstehende Bekanntmachung bringe
ich mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß , daß innerhalb 4 Wochen eine
Revision der Fabriken vorgenommen
werden wird . Fabriken sind alle Be¬
triebe , in welchen die Bearbeitung oder
Verarbeitung von Gegenständen gewerbs¬
mäßig ausgeführt wird und zu diesem
Zwecke mindestens 10 Arbeiter regel¬
mäßig beschäftigt werden und als Fa¬
briken gelten alle Betriebe , in welchen
Dampfkessel oder durch elementare Kraft
(Wind , Wasser , Dampf , Gas , heiße Luft )
bewegte Triebwerke zur Verwendung
kommen .

Wilhelmshaven , d . 31 . März 1892 .
Der Hlllfsbeamte

des Königlichen Landraths
des Kreises Wittmund .

Bekanntmachung,
betreffend de« Erlaß von

Arbeitsordnungen für Fabriken .
Nach 8 134a des mit dem 1 . April

d. Js . in Kraft getretenen Gesetzes be¬
treffend die Abänderung der Gewerbe -
Ordnung vom 1 . Juni 1891 ist für
jede Fabrik , in welcher in der Regel
mindestens 20 Arbeiter beschäftigt werden ,
innerhalb 4 Wochen nach dem Inkraft¬
treten dieses Gesetzes oder bei neuen
Anlagen nach Eröffnung des Betriebes
eine Arbeitsordnung zu erlassen . Den
Fabriken sind in dieser Beziehung gleich¬
gestellt : Hüttenwerke , Ztmmerplätze und
andere Bauhöfe , Werften , sowie solche
Ziegeleien , über Tage betriebene Brüche
und Gruben , welche nicht blos vorüber¬
gehend oder in geringem Umfange be¬
trieben werden .

Bei Ermittlung der Arbeiterzahl
kommen nicht in Anrechnung :

a ) Diejenigen Arbeiter , welche wegen
außergewöhnlicher Häufung der Arbeit
oder aus anderen Gründen nur vor¬
übergehend angenommen werden .

d ) Die Betrtebsbeamten , Werkmeister
und Techniker .

Die Inhaber der hiernach in Betracht
kommenden im hiesigen Stadtbezirk be¬
legenen Fabriken ersuche ich , die Arbeits¬
ordnung unter Beachtung der Vorschriften
in den 88 134 » — tr der Gewerbeord¬
nung baldigst aufzustellen und mir bis

znm 1« . Mai d . I . in zwei Exem¬
plaren einzureichen . Der E >laß der
Arbeitsordnung hat durch Aushang an
geeigneter , allen betheiligten Arbeitern
zuzänglicher Stelle zu erfolgen . Die
Einreichung hierher hat binnen 3 Tagen
nach dem Erlaß zu geschehen.

Vor dem Erlaß der Arbeitsordnung
oder eines Nachtrags zu derselben ist den
in der Fabrik oder ,in den betreffenden Ab¬
theilungen des Betriebes beschäftigten ,
großjährigen Arbeitern Gelegenheit zu
geben , sich über den Inhalt derselben
zu äußern . Für Fabriken , für welche
ein ständiger Arbeiterausschuß besteht ,
wird dieser Vorschrift durch Anhörung
des Ausschusses über den Inhalt der

Arbeitsordnung genügt . Welche Ver¬
tretungen als ständige Arbeilerausschüsse
gelten , ist im 8 131k der Gewerbe -

Arbeiter der Fabrik " verwendet werden ,
nicht genügt , vielmehr bestimmt auch
die Art der Verwendung dieser Straf¬
gelder oder Lohnbeträge zu bezeichnen ist.

Auf Arbeits -Ordnungen , welche vor
dem 1 . Januar 1891 erstmalig erlassen
sind , finden die Vorschriften der 88
134 ä und 134 s Abs . 1 » » 6 über
die Anhörung der Arbeiter keine An¬
wendung . Dies gilt für die vordem .
1 . April 1892 erlassenen Arbeits -Ord¬
nungen auch dann , wenn sie nach die¬
sem Zeitpunkt , aber vor dem 1 . April
1892 abgeändert oder vollständig revi -
dirt und umgestaltet worden sind . Der¬
gleichen Arbeitsordnungen sind jedoch
ebenfalls bis zum 10 . Mai d . Js . in
2 Exemplaren hierher einzureichen . Die
88 134 <1 und 134 s Abs . 1 finden hin¬
gegen volle Anwendung auf alle nach
dem 1 . Januar 1891 erstmalig erlasse¬
nen Arbeits -Ordnungen und auf alle
Nachträge , durch welche nach dem 1 .
April 1892 früher erlassene Arbeits -
Ordnungen abgeändert werden . Die¬
selben sind also unter Mittheilung der
etwa seitens der Arbeiter geäußerten
Bedenken und mit der Erklärung , ob
und in welcher Weise den Arbeitern
Gelegenheit zur Erklärung gegeben oder
der ständige Arbeiter -Ausschuß gehört
worden ist, hierher einzureichen .

Aus der Vorschrift des 8 134 »
Abs. 1 : „ Der Erlaß erfolgt durch
Aushang " ist nicht zu folgern , daß
ältere Arbeits -Ordnungen , deren Aus¬
hang nicht stattgefunden hat , nicht als
erlassen gelten ; sie müssen vielmehr
von dem Zeitpunkte an als erlassen an¬
gesehen werden , wo sie in anderer Form ,
z . B . durch Behändigung allen Arbei¬
tern zugänglich geworden sind . Da¬
gegen müssen vom 1 . April 1892 an
nach 8 134 s Abs . 2 alle Arbeits -Ord¬
nungen an geeigneter allen Arbeitern
zugänglicher Stelle ausgehängt sein.

Wilhelmshaven , den 20 . April 1892 .
Der Hlllfsbeamte

des Königlichen Landraths
des Kreises Wittmund .

Fahrplan
des städtischen

Dampfers „Eckwarden "
zwischen

Wilhelmshaven und Eckwarder¬
hörne .

Gültig für den Monat April 1892 .
Von Wilhelmshaven 7 .30 Vorm .

„ Eckwarderhörne 8 . 05 „
„ Wilhelmshaven 10 .20 „
„ Eckwarderhörne 10 .55 „
„ Wilhelmshaven 2 .30 Nachm .
„ Eckwarderhörne 3 .— „
„ Wilhelmshaven 5 .30 „
„ Eckwarderhörne 6 . 05 „

Wilhelmshaven , 24 . Mürz 1892 .

Der Magistrat.
O e t k e n .

Zu vermiethen
^

ein möbl . Zimmer .
Näheres Alestraße 11 .

Zu vermiethe «
eine sreuudl . möbiirte Stube an einen
anständigen jungen Mann .

Ulmstraße 15 .

Zu vermietheu
zum 1 . Mai oder später eine 5räumige
Etageuwohunug nebst Dachkammer
und eine kleine OverWohNNNg .

Kopperhörn , Mühlenstraße 21 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mat oder später eine Wvh -
NNNg zu 144 Mark.

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .
Zn vermiethen

eine Wohnung auf sofort oder später .
Kopperhörn 7 .

In verkaufen
eine trächtige Ziege .

L. T . Krämer ,
Rüstersiel .

Habe eine große Parthie feinste

Ueumllhsbutter
abzugeben .

Th . Bühring ,
Bahnstation Tettens .
Gesucht

ein Mädchen für den Nachmittag .
Gökerstraße 4 .

Gesucht
zum 1 . Mal er . ein anständ . Hans -
Mädchen, das plätten und nähen
kann .

Frau v . Bodenhanse « .
Für 2 junge Leute ist ein einfaches

Logis für monatlich 8 Mark zu
haben . Zu erfragen

Marktstraße 25 , Ecklade u .
Verloren

ein Maulkorb mit Marke 39 .
Abzugeb - Marktstr . 9 , I . geg . Beloh .

Mein angekaufter

Riiidstiev
deckt für 2 Mark baar .

H . JrpS , Heppens.
Bringe mein Lager von

Kachelöfen und Km-rn
in empfehlende Erinnerung , und halte
mich bestens empfohlen zum Umsetze » ,
sowie zu sämmtlichen in mein Fach ein¬
schlagenden Arbeiten .

A. poti-slr , Täpseraiftr.
Ostfriesenstrafte « 1.

Kege» NniitiimiiWlmteii .
Mitesser , Finne » , Flechten ,
Röthe des Gesichts c hi die
wirksamste Seife :
LvrßMrmu's Llrkvndalsamsvlkv

v . Bergmann L Co . in Dresden .
Verkauf L St . 30 und 50 Pf . bei

W . Moriffe , Roonstr. 75
in Wilhelmshaven .

Bon
Timpes Kindernahrung *)

ist mein Junge ausgezeichnet gediehen.
Lodert llollinA .

*) Timpes Kinderuahrung seit 20
Jahren von Familie zu Familie em¬
pfohlen , Pallete d 8V «ad 150 Pf . bei :

H . Kreibohm ,
R . Lehman « .

Kroßer öffentlicher Mail
lei gut besetztem Orchester, Musik vom Militiir.

Wouuemeut 7S Pf .
Hierzu ladet ergebenst ein

Ordnung bestimmt .
Bei Einreichung der Arbeits - Ordnung

hierher sind die etwa seitens der Ar¬
beiter geäußerten Bedenken , soweit die

Aeußerungen schriftlich oder zu Proto¬
koll erfolgt sind , mitzutheilen , gleichzei¬
tig ist auch eine Erklärung beizufügen ,
daß und in welcher Weise der obigen
Vorschrift wegen Anhörung der Arbeiter

genügt ist.
Von den zu beachtenden gesetzlichen

Vorschriften und beziehungsweise zur
Erläuterung derselben hebe ich noch
besonders hervor :

1 . daß die in d . n Arbeitsordnungen
etwa vorgesehenen Aufkündigungs -Fristen
für beide Theile gleich zu bemessen sind ;

2 . daß die Bestimmungen für groß -

jährige Arbeiter sich auf deren Verhal¬
ten im Betriebe beschränken müssen ;

3 . daß für die Verwendung der

Strafgelder und der nach ß 134 Abs.
2 der Gewerbe -Ordnung verwirkten

Lohnbeträge die allgemeine Zweckbe¬
stimmung , daß sie „ zum Besten der

ür ckie Volks- Mil MWMle
mpfiehlt und hält stets nur allein auf Lager

die Kulhdrnlkerkl des

Redaktion Druck «nd Verlag von Th . S « ß ln Wilhelmshaven.
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